
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
46 (1912)

133 (16.5.1912)

urn:nbn:de:gbv:45:1-716808

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-716808


» u . » «chrlcht« '

U-Nch «" brn konn-

^ — ViirteljShrlich«
Lwimemrntlvreit » lo

t« ch di« Post bezogen ückl.
« estellgetd » . « bS

Alan abonniere d . i allen Posi-
Znslallen, in Oldenburg in der

l^ pchmon Peter st r aßellll.

sernlprecb - Znicklu »» :
lAlabllvo ^ r >»0 . kiped . ktt. e«.

Aachrichlm
s « s»v « » » F»pe» ptt »M
Herzogtum Oldenburg pr»
Zelle 1L H , son stig« 20

äan » neon-^a»»dni«, «ell»,,
Oldenburg : Äeschäfttstell^
Peterstt .rS,FilialeLanaestt . 20z
8 . Bünnrr , Mottenstr . I» Ä.
Cordes,Hviirensir.b.K .Schmid^
Siadorslerslc. 1S8, H. Bischofs,
Osibg., H . Land >ted«,Zwisch » »»

ahn, u. jämtl. Äiiill - itUÄb

tadt und Laub.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - «nd Landes - Interessen.

ei ' 133 . Gl- euburg, Sonnerstaq , IvT
^
Mai 1SL8.' XXXXVl . Iahrqang.

Hierzu zwei Beilagen.

Neueste Nsedrledtea unct letzte
Depeschen.

Die Arnsterung des Kaisers.
Siraßdukg , 15. Mai . Sämilichc Zeitungen wenden sich

einmütig gegen die Idee der Einverleibung Elsaß Lolhrin-
xcns in Preußen . Nüt der Aciißernng des Kaisers wird sich
der Reichstag beschäftigen.

Aus dem Reichstage
Berlin , 15 . Mai . Die cktzahlprüsungskominission bean¬

standete die Wabl des Abg . Hcr - og «W . Pgg . i , KasscsiHos-
geismar , u »d beschloß Beweiserhebung.

Berlin , 15. Mai . Zn der Budgcikonimilsion stellte das
Zentrum den Antrag , die Ermäßigung der Zuckcrstcucr bis
l . Lkrobcr 1916 hinanszuschicben zum Zwecke der Deckung
der Kosten sur die Wchrvorlagcn.

Zum Tode des Königs von Dänemark.
Ter Tod des Königs Friedrich ist kein Ereignis von

keltvoliüschcr Bedeutung , in dieser Beziebung nicht zu
vergleichen mit dem Tode seines Vorgängers , des Königs
Friedrich VII . Dessen Ableben am 15 . November lÜ63
brachte den Mannsstamm des dänischen Königshauses zum
Crlöschen und damit die schleswig tzclsteiniscbe Frage , ja
die nationale Neubildung Deutschlands ins Rollen . Damit
kam der Glücksdurger Zweig des Haus - s Schleswig -Holstein
aus Len dänischen Thron . König Christian IX . , der »Groß-
vaier Eurovas " gcnannr , weil seine Söhne und Töchter ans
verschiedenen Thronen Europas saßen , regierte bis zum
29. Januar 19v « . Lein Lohn , König Friedrich VIII . . hat
tils» nur wenig über sechs Jahre den Tyron inne gehabt.
' Er war am 3 . Juni ls43 auf Schloß Gottorp geboren,
kam also in dem reisen Alter von säst 63 Jahren zur
Regierung . Vermählt mit einer schwedischen Prinzessin,
bunerläßr er vier Löhne und drei Töchter . Sein ältefthr
Lobn und Nachfolger , Kronprinz Christian , ist 1870 ge¬
boren, also berufen , in seinen besten Mannesjahren die
öerrschcrwürde anzuireien . Lein zweiter Sohn ist König
Haakon von Norwegen.

Hamburg , 15 . Mai . Der König weilte seit Momag hier.
Cr war mit seiner Familie von Nizza gekommen , wo er
Heilung von einer Arterienverkalkung gesucht hatte . Am
TicnSiag süblic er sich sehr wohl . Er hatte gut gegessen
und machte eine » Spaziergang , um sich etwas Bewegung zu
verschaffen . In der Nähe des GänsemarkreS wurde der
König , der einen Jackettanzug trug , dann , wie rnilgcleilt,
vom Schlage gerührt.

Kopenhagen , 15 . Mai . Tie Königsjacht „ Tannebrog"
gehr heute abend nach Travemünde ab , um die Leiche des
Königs abzuholcn . Ter Lohn des Königs , Prinz Harald
von Täncmark , ist heute mittag um 12 llhr 30 Min . in Be¬
gleitung des Kammcrherrn Hüll über Korsör und Kiel nach
Hamburg abgercist.

Kopenhagen , 15 . Mai . Die Nachricht von dem Tode
vcs Königs ries hier allenthalben schmerzliche Bestürzung
hervor . Man spricht allenthalben mit Wärme von dem
verstorbenen König . Der erste Kammerdiener wurde , als
cr die Nachricht vom Tode des Königs erhielt , dem Schlage
geruh « und mußte ins Hospital gebracht werden.

Hamburg , 15 . Mai . Tie Leiche des Königs von Däne¬
mark wird morgen mit militärischen Ehren im Sonderzuge
nach Travemünde gebracht , um dann von der königlichen
Jacht „ Danebrog " nach Kopenhagen gebracht zu werdeir.

Berlin , 15 . Mai Der Reichskanzler drückte heute
dem dänischen Gesandten sein herzlichstes Beileid aus.

Hamburg . 15 . Mai . Um 2 Uhr nachmittags erfolgte
eine photographische Aufnahme der Leiche des Königs . Da¬
nach wurde eine Totenmaske ausgenommen.

Hamburg , 15 . Mai . Ter Präsident des Senats , Bürger¬
meister Tr . Burchard , begab sich heute vormittag 11 Uhr in
das Hotel Hamburger Hof und sprach der Königin von
Täncmark , die mit ihren Kindern , den Prinzessinnen Thwra
und Dagmar und dem Prinzen Gustav , den Bürgermeister
empfing , im Namen des Senats das tiefste Beileid aus.
Tpäier legte der Bürgermeister an der Bahre des Königs
>m Aufträge des Senats einen Kranz nieder . Gleichzeitig
cichtcte der Senat an den Thronfolger in Kopenhagen ein
Beileidstelegramm.

Berlin , 15 . Mai . Präsident Tr . Kaempf eröffnet « mit
folgender Ansprache die Sitzung : „Meine Herren ! Seine
Majestät der König von Dänemark ist aus deutschem Boden
insolge eines .Herzschlages plötzlich aus dem Leben geschie¬
den . Ter deutsche Reichstag spricht der bnachbarten dänischen
Ration sein herzliches Beileid und aufrichtiges Mitgefühl
diermit aus .

" Tic Mitglieder des Hauses , mit Ausnahme
eines Sozialdemokraten , haben sich von den Sitzen erhoben.

Aus der Börsenspekulation
Berlin , 15 . Mai . Ter Siaatskommissar an der Ber¬

liner Börse warnte vor einer Ucbcrspekulatton am Markte
mr Jndustricaktierll

Ungetreuer Bcanuer.
Berlin , 15 , Mai . Ter Magistratssckrctär Hülsen ist

nach Unterschlagung von 63 000 . /t ,
'
tüchtig geworben.

Hochwasser.
Newqork , l5 . Mai . Durch ciucu Deichbruch des Missis

sipp >, etwa 25 Meilen vo » Ncwvork , sind 60 000 Personen
aus ca . 1000 Ouavrattncilen bebauten Landes vom Wasser
bedroht.

Tie neue Apacheubelagerung bei Paris.
Paris , 15. Mai . Die Apacheubelagerung hat um 2 Uhr

nachts damit geendet , daß Garnier , von mehreren Gewehr¬
kugeln gcirosse » , in eine Matratze gcwiclelt tot und Ballet
schwer verwundet in der Villa ausgesunbcn wurden.

Paris , 15 . Mai . Endlich wurde cs 2 Uhr nachts . Drei
Polizisten und ein Zuavc waren bereits verwundet worden,
als mau einen Schatten iu der Bresche erblickte . Sofort be¬
gann das Militär ein Salvenfeuer gegen diesen Schatten,
der gleich daraus verschwand . Das Feuer aus der Billa stei¬
gerte sich nunmehr einige Minuten hindurch zu bisher uuer-
tzöncr Heftigkeit , und dann wurde es plötzlich ganz still . Die
Schießerei hatte ausgehört . Die Polizisten warteten noch
ein Vierlelstündche » , dann drangen sic mit vorgekaltcncm
Revolver unter dem Schutze von ChromnickclstahlschUvcn der
Artillerie und mit Schcinwcrsern versehen in das Haus ein.
Kriniinaldircktor Guichard war an der Spitze . Auch Polizei¬
hunde nahmen sie mir.

Jnr Erdgeschoß stießen sie sogleich aus eine walzenför¬
mige Masse . Sie sahen , daß aus einer zusammcngcrolllen
Malrayc ein nackter Arm herausragtc , der einen Revolver
krampshasl in der Faust hielt . Nun riß die Polizei die Ma¬
tratze auseinander : sic enthielt den Leichnam Garnicrs , von
vielen Kugeln getroffen . Selbst die Hose zeigte zahlreiche
Kugelspurcn . Hierauf stürzten die Polizisten ins erste Stock¬
werk , wo ihnen in einem Zimmer Ballet entgegcurrat . Er
war ebenfalls in eine Mairatze cingehüllt , dielt in der Hand
einen Rcbolvcr , den cr sofort auf die Eindringlinge ab-
scncrtc . Diese antwortete » mit einer Salve auS ihren
Brownings , » nd Ballet stürzte , am Halse getroffen , schwer
verwundet zusammen . Nun griffen die Polizisten zu und
schleppten ihn ins Freie . Draußen empfingen die Mcnschcn-
masscn Ballet mit einem fürchterlichen Wutgeschrei , und eS
kam zwischen ihnen und der bewaffneten Macht zu einem
Kampf , bis die Menge schließlich zurückgettiebcn wurde.
Während man die Leiche Garnicrs in die nächste Tolenkam-
mer brachte , wurde der schwer verwundete Ballet in einem

Polizciautomobil nach dem Krankenhausc geschasst.
Tie ttzeliebte Garnicrs , _ _

Marie Schosss , bane sich gleich zu Beginn der Belagerung
der Anarchistenvilla ergeben . Die wurde nach einer etwa
hundert Schritt entfernten Billa gebracht , wo sie Zeuge aller

aufregenden Vorgänge war . So oft Schüsse krachten , zitterte
sie am ganzen Körper , und wiederholt verfiel sie in Wein-

krämpsc . Tie erziihllc der Polizei folgendes : Schon seil ge¬
raumer Zeit war sic Garnicrs überdrüssig und wollte ibn

verlassen . Nach dem Verbrechen von Cbamilliers führte sie
ihren Borsatz auch aus und zog zu der Ntnncr deö Garnier,
die ihren Sobn verstoßen hatte . Allein eines TageS sah Gar¬

nier sie auf der Straße und zwang sie mit einem Revolver,
ein bcrcilgchaltenes Automobil zu besteigen , mit dem cr sic

nach einem Hause am Boulevard Saint Quen brachte . Tort

bezog cr mit ihr eine Wohnung , wo bereits Ballet mit seiner
Geliebten hauste . Aber eS gelang der Schosss , neuerdings zu
entfliehen . Wieder wurde sie dann von Garnier aus der

Straße erwischt und gezwungen , mit ibm zusammen zu
leben . Dann mieteten die beiden Banditen die Billa Bonhour

in Nogent -sur -Marne , wo sie am 26 . April hinzogcn . Tort

gaben sie sich als Gärtner aus und beschäftigten sich mit Gar¬

tenarbeiten . Gestern nachmittag arbeitete Garnier wieder

im Garten , als plötzlich Marie Schosss , die bei ihm war,

ausrics : »Tort kommen die Polizisten , um uns zu vcrhas-

ten !" ES waren nämlich außerhalb des Gartens Radsahrer

erschienen , welche die Beiden beobachteten . Garnier lachte

jedoch und arbeitete weiter . Aber gleich darauf erschien der

Kriminaldirekior Guichard in Begleitung von drei Kriminal-

polizistcn am Eingang des Gartens und wollte cintrete » .

Als Garnier sie bemerkte , stand er einen Augenblick wie ge¬

lähmt , Guichard lüstete den Hut , um sich vorzustcllcn , und

Garnier stürzt « in die Villa . Tic Schosss sagte sofort , wer

sie sei und gestand ein , daß Gauner und Ballet in der Villa

seien . Tie Polizisten verhafteten sie . In diesem Augenblick

begann auch schon aus dem obersten Stockwerk der Villa das

Gewebrseuer der Anarchisten . Gleich einer der ersten Schüsse

streckte einen der drei Kriminalbeamten nieder . Er wurde

hinausgeschleppt , und nun begannen die Polizisten , die in¬

zwischen den Garten umstellt haften , daS Feuer zu erwidern.

Man wollte ursprünglich die Billa mit Artillerie beschießen

lassen , sab aber davon ab , weil sie zu sehr zwischen anderen

Häusern von Nogcnt liegt.
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Oli »« ad » rg , 16 . Mai.* Hof Trauer . Wegen Ablebens des Königs Fried¬
rich > III . von Dänemark wird aus zwei Wochen und wegen
Ablebens des Prinzen Reuß Heinrich Xl . lll . auf drei Tage
Trauer bei hiesigem Hose angelegt , und zwar von Mittwoch,
den 15 . bis Dienslag , den 2s . d . M . , für Herren in einer , für
Damen in drei Abteilungen.

* Major Frhr . v . Talwigk , Kommandeur des 2 . Batail¬
lons des Infanterie Regimen »- Nr . 01 , erlitt gestern vor-
mittag gelegentlich einer Hebung auf der Alexanderheide ei¬
nen U >1 f a l l . So weit wir in Erfahrung bringen konnten,
handelt cs sich um einen Miticlfußkiiochenbruch.

v . Gedichte von Heinrich Braver — so schlicht und an-
spruckslos gibt sich « in Büchlein ammerländischer Poesien,
deren sröhlichcr plaiidcntscher Teil bei den Heimatfesten im
Ammcrländischen Bauernhause bekannt und beliebt wurde.
Wie klang cs da traut » Min littjc Brut van t Ammerland - ,
wie sehnsüchtig erscholl die Mär vom » Schipperjung van
Brak "

, wie paßte zu der Harmonika » Min Hart und min
Singsang sünd allticd bien een " , und wie echt volksliedmäßig
erklang der Kehrreim des Jägcrliedes » Vör Tag un Tau - '.
Der Verfasser all dieser aus der Volksseele geschöpften Lie¬
der , der er selber auch die Melodien geschajfen hat , ist der
1897 in Barghorst in Westfalen verstorbene Kommerzienrat
.Heinrich Br ad er, ein geborener Zwiscbenahner und
ein echtes Kind des schönen AmmcrlandcS , und seine Tochter,
Frau Margarethe Rcichardt - Brader in Halle,
hat diese und andere Schöpfungen ihres BalcrS mit Pietät,
voller Hnno ausgewählt und bei Rcichardt in Halle heraus-
gegcbcn . Eberhard Ries in Westerstede , der Verleger
des »Ainmerländcrs " , hat die plattdeutschen Sachen durch-
gcscbcn , und man geht wohl nicht fehl , wenn man ihn auch
als den Verfasser des GcleftswortS ansieht , daS mit » Ein
alter Ammcrlünder " unterzeichnet ist . Es heißt darin sehr
schön von den Gedichten : „ Es sind Blumen , teilweise unter
der heißen Sonne des Südens , aber größtenteils doch in der
Heimat , vor allem in seinem geliebten Ammcrlande , in
Wald und Heide , am Sec und im » ammcrschen Krudhoss"
gcpflückt - - alle zeugen von einer Gcmütsiiese und Gefühls¬
innigkeit und sind vor allem von einer solchen Heimarliebe
durcklglüht , daß sic voraussichtlich nicht nur bei den Freunden
des Dichters und in seiner engeren Heimat , sondern auch
weit darüber hinaus bei allen Gleichgesinnten warme und
freundliche Aufnahme finden werden . Ich glaube dem Büch¬
lein kein besseres Wort mit ans den Weg gebe » zu können,
als den Wunsch , den ein jeder cchfer Ainmerländer dem
Freunde beim Scheiden zuruft : » Gab di god !" — DaS
Bild des Dichters , dem Buche vorangesetzt , zeigt freie , kühne
und künstlerische Züge . Der Leser muß seine Freude haben
an dem bcrzsrohcn , bcgcisteriingsvollcil Mann , der seine
warme Seele so mitreißend in Versen ausströmen läßt.
Seine Tochter hat mir der Herausgabe recht daran getan,
daß sie auch andere teilnehmen läßt an diesen Gabe » . Mögen
sie Vielen eine Freude sein!

* Der Sängerbund veröffentlicht das Programm dcZ
am 20 . d . M . staltsinbcnven Lieder - und Nnt er¬
halt ungsabends. Ter erste Teil wird erössnct durch den
Krönungsmarsch aus der Oper » Ter Prophet " von Metzer-
beer von der Infanterie Kapelle . Sodann spricht Rektor
Ru sei er einen selbstverfaßten Prolog . ES folgen dann
abwechselnd der Männcrchor des Sängerbunvcs und die Jn-
failterickapelle , und zwar elfterer mit » Deutsche Bolkshvmnc'
imit Orchesterbcgleitung ) von Hirsch , » Meine Lieben "

, Batcr
landslicd von C , F . Adam , » Der Schweizer " und » Der Sol¬
dat "

, beide von F . Silcher , » Pom Rhein " von Max Bruch.
» Ter Spielmann ist da " von Fr . Ullrich und »Abmarsch " von
Hans Heinrich . Tie Ouvertüre zur Oper „ Das Glöckchen des
Eremiten " von Maillart und Sleucrmannslied und Malro-
scnchor aus der Lpcr » Ter fliegende Holländer " von R . Wag¬
ner wird die Jnsanteiiekapelle zum Porttag bringen . Ver¬
vollständigt wird der erste Teil durch zwei Lieder sür Sopran,
» Zu Gast " von Karl Bohm und »Frühlingszeit " von R.
Becker , in liebenswürdiger Weise von Frau Kock übernom¬
men , sowie ein von Herrn Eßmann zum Vortrag zu
bringendes Solo sür Cello , » Xclnxio " von Goltcrman » . Ter
zweite Teil des Programms ist vornehmlich dem Humor
Vorbehalten und wird ausgcfüllt von Vorträgen der Infante¬
rie -Kapelle und humoristischen Einzelvorttägen , Duetts und
einem komischen Terzett , sowie einem einaktigen Singspiel.
Nähere « werden die in den nächsten Tagen zu veröffentlichen¬
den Inserate bekanntgebcn.

* Bon dem Brauereivcrein von Bremen und Umgebung
wurde Sonntag , den 12 . Mai , eine Versammlung ein-
berufen , wozu die gekernten Brauer einaeladen waren . Di«
Versammlung beschloß , für Oldenburg eine Zahlstelle
des Deittschen Brauereigesellcn -Bundes zu gründen , die dem
Bremer Verein angcgliederi werden soll . Ter Vorsitzende
- eS Bremzr Pcrcftis war erschienen und hielt der Brr-
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srannlu » » ein kuze « Referat über Zweck unft Atel bei
Deutschen Brcungesellen - Bundes Besonderen Beifall fan¬
den die Umerstützurigseinnchrungen de » Bunde » , wie Al-
lert -, Invaliden , und Arbeitslosen Unterstützungen , sowie
die wirttcdaklrcyen Angelegrnyetten . Tie Finanzen de«
Bunde : sind als außerordemticy günstig zu bezeichnen. Im
ganzen ioerden bi» jetzt laufend 5l invalide resp. arbeits¬
unfähige Brauer vom Deutschen Braucrgesellen Bunde un¬
terstütz - . Ter Bcilrag zu dieser UmersiüyungSkasse beträgt
sur Monat und Mitglied 7l1 v, . Plitglied kann >eder ge¬
lernte Brauer . Mälzer , Böttcher und Brenner iverdcn . Ter
Verwalt » richte, an ave Kollegen im Herzogtum Oldenburg
das Ersucven, als Mxglied der Zahlstelle beizutrekcn. Im
Jnm ist eine (Generalversammlung siir Oldenburg geplant,
wobei ein Beanncr des Bunde » ein Referat über Zweck und
Ziel der Organisation Hallen wird . Anmeldungen sind
zu richten an den Verwalter der Zahlstelle Oldenburg,
Ewald Schütze, Ehlers Brauerei , oder den Vorsitzenden
des Bremer Brauervereins , F . Blau , Kaiserbrauerei , Bre-
men. Politisch siebt der Bund streng neutral . Tie Zahl¬
stelle Oldenburg ist den Tcuische» Kewctbevereine » lH . D.)
korporativ angcsckilosft » . Tie Stellenvermittelung für Mit¬
glieder ist nnrnlgeltlich und befindet sich in Bremen , Dove»»-
torSsteinwcg Rr . 70.

»I» > l« unnatürlicher Vater erwies sich dev Arbeiter
Batteroth zu Osterndurg. Rach dem Tode seiner
» rau versuchte er seiner eigenen damals cnva läjädrigen
Tochter unsittlich nahezulreten , und er bat auch nach seinem
eigenen Geständnis sein Vorhaben einmal zur Ausführung
gebracht. Ter Staatsanwalt beantragte anderthalb Jahre
Zuchthaus . TaS Bericht erkannte auf ein Jahr unter
strafschärfender Berücksichtigung des Umstandes , daß das
Treiben de» Angesckuldigtcn dazu beigerragen habe , daß
vielleicht das Mädchen sitrlick» verkomme

4 > Hast ein halbes Menschenalter schon in ZuchtheruD
und Gefängnis hat der Arbeiter Grajewski gesessen,
was ober seinen diebischen Gelüsten durchaus keinen Ein-
irag getan hat . Tas ivird man daraus schließen können,
daß der Man » , der zuletzt in Siegdurg entsprungen ist , und
der am Mittwoch vor der hiesigen Strafkammer shand , be¬
reits auch noch von Mcy aus gesucht wird . Lein jetziges
Auftreten vor den Schranken dcS Gerichtes ist die Folge
eines kleinen Gastspieles in Nordenham gewesen . Er bat
dorr als Arbeiter Bicivald im Dezember vorigen Jahres
sich eingcmietct . bat i » einen, Zimmer mit einem Arbeiter
Scvmzak genächtigt , in aller Hergoltsfrühe aber das Lokal
verlassen und außer 57 . ss in bar noch den gesamten Klci-
dcrvorrat seines Mitbewohners ausgeräumt und mitgehen
beißen . Ta Grajewski mit dem "Namen Bicwald den
Namen eines ialsächlich in Nordenham arbeitenden Mannes
angenommen hatte , wurde die Ticbesgeschichte außerdem
roch für diesen ürsoscrn unangenehm , als Biewald zuerst
festgenommen wurde . Schließlich aber kam man doch auf
den richtigen Bruder , dem nunmehr die Slraflammcr als
ansehnliches Himmelsahrts gescheut ein Jahr und sie¬
ben Monare Zuchthaus beschert hat.

Einer , der nichts liegen lasse « kann, ist der Landwirt
v . aus der Gegend von Rüftringen . Er ist dafür auch be¬
kannt , uird seine Bekannten und Nachbarn nehmen deshalb
auch gelegentliche Mausereien ihm nicht übel . Tie Weg¬
nahme eines Bindcbaumcs ist ibm aber jetzt einmal recht
verhängnisvoll geworden . Das Schöffengericht Rüstringen
gab ihm dafür drei Tage Gefängnis . Zwar kam zur
Sprache , daß B . geistig nicht als normal gellen könne, daß
Tr . Peters Rüftringen ibn sogar einmal wegen seiner ner¬
vösen Unrast und Nervcnüberrciztbcit hatte nach Wehnen
schicken wollen , daß er erblich belastet sei , was aus ver¬
schiedenen Selbstmorden sich ergebe, die in der Familie
vorkamen , und schließlich auch, daß der landwirtschaftliche
Verein jener Gegend ausnahmsweise nicht seichen Aus¬
schluß beschlossen hat , eben weil man ihn nicht für voll
nahm und seine kleinen Entwendungen allgemein als krank-
basic Entartung ansah . Trotzdem hielt daS Gericht eine
Vcraniworilichkcit für vorliegend und sprach die erwähnte
Strafe aus . Auch die Strafkammer urteilte nicht anders
und stellie sich damit auf einen härteren Standpunkt , als
Saatsanwalt Tr . Klußmann , der Nicki-Verantwortlichkeit
hinsichtlich des Diebstahls , Wohl aber Unterschlagung an¬
nahm und 20 . fl Geldstrafe beantragt hatte.

>k< Ein schwerer Junge , der zuletzt die Gerichte sn
Berlin und Neuruppin beschäftigt Hai und von diesen aus
vorläufig auf 15 Jährchen ins Zuchthaus wandcrte , stand
in der Person des Handelsmanns Walpusky nebst dem
als Helfershelfer angeklagtcn Möbclpolier Lächelt am
Mittwoch vor der Strafkammer . Sie werden angeschuldigt,
den Einbruch in Vas Stationsgebäude zu Vechta im Jahre
1908 gemeinsam verübt zu haben . Der Hauptkampf geht
diesmal um die Frage , ob es dem Verteidiger , Rechtsanwalt
Schwind Berlin , gelingen wird , seinen Klienten Lächelt frei
zu bekommen, den Walpusky aus Rache hineinlegen möchte,
und gegen den übrigens auch verschiedene schwere Be¬
lastungsmomente sprechen. Tas Gericht brach nach zwei¬
stündiger Verbandlung die Strafsache ab , da , den Anträgen
des Verteidigers zufolge , noch weitere Zeugen aus Berlin
vernommen werden sollen.

* lieber die Wahl in Barel -Jever schreibt die . Liberale
Corr . " von gestern : Ter Reichstaasabgeordnete Tr . Wie-
mer trat gestern wieder in das Reichsparlament ein und
wurde von seinen Parteigenossen und auch von den Ange¬
hörigen anderer Fraktionen lebhaft begrüßt . In den Kreisen
der ^öolkspartrl ' ist die Freude über die Wiederwahl Nxs
bewährten Parlamentariers groß und nachhaltig , umso¬
mehr , als seine Wahl die werbende Kraft der liberalen

Ideen aus » beste bestätigt hat . Tie Durchsicht der Ein .zel-
wayrresuitate au - dem Kreise Varel - Jever zeijst in über¬
raschender Weise, wir starke Reserven in sämtlichen Wahl-
bezirken de » Kreises noch voriumde » waren . Fast überall
tun Wienwr über die ikaiioaalliberalen und dündlerischen
-stimmen hinaus mxv einen erheblichen Zuwachs erfahren.
Dieser Fortschritt ist um so bemerkenslverter , als ui,zweifel¬
haft ein nicht kleiner Teil der dündlerischen stimmen auf
den Sozialdemokraten gefallen sein muß , jedenfalls aber
da « Gros der Ülgrarirr .zu Hause geblieben ist. Charakte¬
ristisch , ft dieser Beziehung Großenmeer »n Amte EIS-
flclh , wo der Bündler bei der .Hauptlvaht 105 siimmcil
erhielt , Wiemrr aber jetzt nur von 20 stimmen auf 51 stim¬
men rmporsnrg , obwohl noch 23 naiiviiallibrralc stimmen
vorhanden loare» . Glänzend hat Wirmcr besonders iin
Amt Varel , in Westerstede und in Buijadingen abgeschlossen.
In einem Bezirk Varel » stieg er , ohne daß erhebliche ander¬
weitige bürgerliche Stimmen abgegeben waren , von .

'>91
auf Ä)7, in einem anderen von 199 auf 302 Stimmen , in
Zwischeiiabn von insgesamt 55l auf 7M , in Abbehausen
von l9l auf 275. Imposant sind die Z . ffern aus den, One
Westerstede selbst . Tie vier Bezirke desftlden zeigen in der
Reihenfolge Wiemer — Hug folgende Ziffern : -170 und 17,
180 und 0, 290 und 17, 953 und 21 ! Solche Zahlen liefern
den Beweis , daß der Fonschritt trotz de - Höhnen » der
Gegner noch Hochburgen im verwegensten Sinne des Wortes
besitzt, und die Agrarier wird es besonders schmerzen, zu
sekxtti , daß diese freisinnigen Ricsenziffern aus überwiegend
ländlichen Gegenden stammen . Wenn übrigens die „Tcui-
schc TaqeSztg .

" fortfähn , das Gerede von der „Dämpfung
des LÄihlkainvftS" durch dir Sozialdemokratie zu fruktr-
fizicrrii , so zeigen die Einftlrrsullate , wie gegenstandslos
auch diese Behauptung ist. Auch .Herr Hug kann sich rüh¬
men , mit Ausnahme weniger kleiner Lrte überall einen
Stimmenzuwachs erzielt zu haben , der namentlich in indu¬
striellen Ortschaften nicht unbeträchtlich war . Zum Teil
ist er wohl auf bündlerischr Hilfe , im übrigen auf brran-
geholte Reserven zurückzuführen . Tie "Agrarier werden sich
schon damit obfinden müssen : der Wahlkreis Varel - Jever
tut ihnen noch nicht den Gefallen , sozialistenreif zu sein!
Und die treue Arb ' it der Oldenburger Freisinnigen wird
lsoffenr'. ich dafür sorgen, daß er .es nie wird!

* Im Anschluß an den heule siattfindenden Frühjahrs-
Bezirkstag des Wndlhorstbuuors für Hannover und Llven-
burg ist im . Hoicl zum Kronprinzen " eine allgemeine
Zentrumsversammlung. Ter Beginn de » Ver¬
sammlung ist mit Rücksicht auf die auswärtigen Vertreter des
Kindtkiorstbunvcs auf bereits 7 > - Udr festgesetzt . ES spre¬
chen zwei answärlige Redner und darf ein zahlreicher Besuch
der zweifellos recht interessanten Versammlung zu erwar¬
ten sei ».

* Der Schleifenbund plant ani seuntagnachmtttag um
2s ^ Uhr emer . Ausflug nach Loy - Rastcoc.

* Turnsahrt . Am kommenden Sonntage unternimmt
die erste Ta menabteilung des Oldenburger
Turn erbun des ihre diesjährige Turnsahrt nach den
Osenbergen , Barnesührerhol ; und Huntlosen . Die Abfahrt
erfolgt um 2 Uhr 40 Minuten mit Ausflugkarten Huntlosen
hin und zurück.

»
>( Huntloscn , 15 . Mal . Tie am Sonntage abgehalten«

25jährige Jubiläumsfeier des Krieger-
Vereins gestaltete sich uittcr großer Beteiligung von nah
unv fern zu einem schönen Feste. Nach Empfang der
Kriegervereine Großenkneten , Sage , Dötlingen , Wildesvau-
sen- Stadt , Wildeshausen -Landgememde . Hatten und Hatter¬
wüsting bewegte sich ein stattliche'' Festzug durch die von den
Anwohnern reich geschmückte Hauptstraße nach der Frie-
denseiche, wo Pastor Bultmann eine eindrucksvolle Fest¬
predigt hielt . Es folgte dann ein Festkommers im Vereins-
lokalc, wozu ein solcher Andrang siatisand , daß der große
Frrrichssche Saal nicht alle Einlaßbegehrenden fassen konnte.
Zwölf Ehrenjungfrauen vom Huntloftr Verein schenkten
dem Vereine zum Jubiläum eine koftvare, von Tbenrmen-
Lldenburg gelieferte Fahnenscbleife ; die Fahnen der aus¬
wärtigen Vereine wurden mit Erinnerungsschleifen ge¬
schmückt , die erschienenen Vereine stifteten für die Huntloser
Fahne Fahnennägel , die Gründer des Vereins wurden durch
ein Kreuz mir der Gravierung . Gründer des Vereins"
ausgezeichnet , und die Kameraden , welche 25 Jahre zum
Kriegerbunde gehören , erhielten das vom Bundesvorstände
herausgegebene Abzeichen mit der Zahl 25. Nach diesem
vom Vorsitzenden mit einer Ansprache » öffneten und ge-
schlossenen Festakte begann ein der fröhlichen Unterhaltung
gewidmeter Teil , der in rascher Folge put vorbereitet « Auf¬
führungen , Ansprachen , gemeinsame Lieder usw . bracht« ,
so daß die Smnden kurzweilig entschwanden . Die wohl¬
gelungene Jubelfeier schloß ,nit gut besuchten Bällen bei
FrerichS und Schmidt.

lH Bad Zwischenahnz 15 . Mat . JmOrtSauSschuß
war Sitzung . Die Voranschlag « waren durchzusehen. In
der Auslegefrist hatte niemand Einspruch erhoben . Ein¬
nahmen darnach 6628 . fl , Ausgaben 4612 .6 , Ueberschuß
2026 X . Beschlossen wurde die Pflasterung der Strecke
Bahnhos — Landwirtschaftliche Wintrrscknl « , falls dir Anlir-
ger zwei Drittel der Kosten ausbringcn , woran nicht zu
zweifeln ist. Für die Verlängerung bis zur Lagerstraße
war von den Anliegern nicht gehörig gcwirkt worden , man
hätte sie sonst zweifelsohne auch bewilligt . Da heißt es,
regsam sein. — Die Gebr . Wempe in Oldenburg (Firma
Joh . Wempe> haben den Rumpf der alten BunjeSschen
Hausmannsstelle für 23 000 . kl erworben. Me
es heißt , wollen sie das Gelände in Villenplätze aufteilen.

* Grißenkutten , 12 Mal . Unser Semeindeborsseher H» ,« tzren « , der eine lange Reihe von Jahren sein Amr rienverwaltet », ist nach längerer schwerer Krankheit gestorben „ntsomit dl « Gemeinde verwaist Tie Gemelndemliglieder werdenihrem verstorbenen Gemeindevorsteher ein gute« Andenken b».wahren.
g. « and», lll. Mal . Ter hiesige Krle,ervereln hielt

gestern in Taddiken« Gasthof seine Monattversamm-lun, ab. Beschlossen wurde, sich am Bundetsefte in Bierenam 8. Juni d . I . so zahlreich wie möglich ,u beteiligen TenMitgliedern , dte sich beteilige» , wir » die Halste de » Fadipreilet
vergütet. — Ten , Milchdandler G. Schere zu Peekenkudiewurde in der Rache vom Freitag zum Sonnabend vorigerWoche ein« w e r tv o l l e K u h . die sich in einer Weide an de,Grodrmdausse« nahe bei Ellenserdamm befand, gestoblen —,Ein nichrSwürdlger Streich wurde vor einigen Rachlen demSteinsetzer « onken zu Ostiem gespielt. Ihm wurden sechs vorseinem Hause stehende schöne jung « Lindenbauoie, etwa IO- izZentimeter tm Turchniesser, tn etwa 2 Meter Höhe abgebrochen.* Halle « . 15 . Mai . Tie R e i h c rk ol - n i e mrTabkcilbusche in Schmede scheint ur diesem Jahre etwaskleiner geworden zu sein : man rädlt 267 Rester gegen > zim Vorjahre . Ter Reiher hat viel : Feinde um » der,Vögeln , besonders den Krährnortcn , die ihnen die Eierau » dem Reste stehlen. Am Minimsten treiben es di«Dohlen , wovon eine ganze Schar im Reiherbusch ansassiqist . Tie Tobten nisten in bohlen Bäumen , doch hot sichder größte Teil bei den Reihern selbst einquartterr : sobat der Reih » den Dieb im eigenen Haus« , ohne sich ft,ne,
zu » wehren , und dieser Spitzbube benutzt jede Adwesen-beit seine» Hauswirte « , ihn nach besten Kräften zu bestehlen.Ter Reiber bezieht alle Jakre sein all - -:- Rest wieder undbaut immer etwas darauf , so daß es schließlich eine bc-
nächtliche Größe erlangt und cS ihm möglich ist. ein«
Etage davon zu vermieten . So lange die Rerher ihrevolle Zahl Ei » , drei oder vier , noch nicht gelegt haben,bleibt das Rest imbcwachr , danach brüten Männchen und
Weibchen abwechselnd. Auch die hier viel vertreten«
R .rbenkräke nimmt den Rethem manches Ei aus dem
Neste . Am gciürchtnsten ist jedoch der Kolkrabe. Tiefer
kräftige Vogel , dessen starker Flügrlschl ^ g und Ruf . Kruck.
kruck" schon aus weiter Ferne hörbar sind, jagt den Reihe,
einfach vom "Neste und raubt ihm seine Ei » . Ter Rabe ist
jedoch in den letzte » Jahren schon selten geworden und
kommt darum nicht mehr so sehr in Betracht.

*

kür Sie NslionaMuglpena«
gingen ein bei Major von Preiniyer unter dem
Zeichen : Offiziere . Vetcrinäroffizicre und obere Beamte des
Lldenburgischcn Dragoner Regiments Nr . lO 107 .st.

Es gingen ferner ein bei Ticchler, Schirmfabrikant,uni » den, Zeichen : A . W . 2 . st , K . W 1
'
. st , E . K . 50

— 2 . st , E . B . I . st , England 50 I , Deutschland 5 .st.
Es gingen ein bei der G r o ß b e r z o g l i ch e n Er¬

sparungskasse unter dem Zeichen : Th . 5 .st.
Es gingen ein bet d» O l d e n b u r g is ch e n San-

deSbank unt » dem Zeichen : G . R . M . 5 L . M . lO .st,
Hans M . 50 H.

Achtes.
Eine «nbekmmte Stadt in der Sahara . Es gab bisher noch

im Inneren der großen Wüste eine unbekannte Stadt , deren
Existenz in ein geheimnisvolles Dunkel gehüllt war : Ualata,
die alle Königin der Sahara , dte aus dem Wege zwischen Tom-
buktu und Tichit liegt, im Norden von Mauretanien und tm
Süden de- Tschüs . Seit kurzer Zelt ist nun auch der ver¬
schwiegene Zauber dieser MSrcbenstadt gelöst. Am 27 . Januar
dieses Jahres zog der französische Oberst Roulet ohne Schweri-
streich mit seinen Truppen in die Mauern von Ualata ein , uns
von dieser denkwürdigen Expedition, die einen neuen Fortschrittin der Erforschung des afrikanischen Osten - bedeutet, wird in
der Illustration des Nähere« berichtet. Ualata war ehemals
der große Mittelpunkt des Muhammedanerturns , von dem aus
sich der Islam im 10 . Jahrhundert üb» ganz Ostafrika ver-
breiteie. Im 12. Jahrhundert war eS die blühende Haupt¬
stadt des Königreichs Gana , der Markt , aus dem alle Völker
Afrika- zusammentraftn , wohin die großen Karawanen von Tu¬
nis , Tuat , Taffilett und Fez ihre Waren brachten. Hier war
der geistige und religiöse Mittelpunkt , an dem die Weisen
des Koran und di« Kenner der Gesetze Mubammeds zusammcn-strömtcn. Tann , im 14. Jahrhundert , kam der Niedergang nach
so hohem Glanze ; das junge Tombuktu überflügelte die alte
Kulturstätte und Ualata verfiel, schlief den Tornröschcnsäilas
der Vergessenheit, bis im 17. Jahrhundert die Herrscher von
Marokko ibre Eroberungen nach Süden ausdchntcn und sich der
Stabt bemächtigte» . Ualata wurde nunmebr der Wohnütz kub-
nn Räuber , von dessen Vorhandensein man wohl wußte, das
aber niemals jemand sah. 1826 soll es der Engländer Laing
besucht haben, aber das war eine vage Behauptung und die
Stadt blieb weiterhin ein geheimnisvoller, den Europäern un¬
zugänglicher Ott , von dem aus die Wüftenräuber ihre gefähr¬
lichen Abenteuer unternahmen . So fest begründet war der Ruf
von der Unzugänglichkett Ualaias , daß auch die Franzosen
lange zögerten, sich der alten Wüstenkönigtn zu nähern : cs
ging das Gerücht , daß dte Mauren den Ott in vcrzweiscltcr
Gegenwehr bis aus den letzten Mann verteidigen würden.
Endlich unternahm nach langen Vorbereitungen Oberst Roulet
zu Anfang 1912 die Expedition ; cs mußte ein Marsch von fast
700 Kilometern zurückgelegt werden ; zuerst an dem Tcle-Sce
vorbei, dann durch eine weite Wüste , aus der in der Ferne
Hügel emportauchtcn, hinter denen man die mysteriöse Stadt

^ Ue HsrÜooea VL,cl »ea rieft wiHk » ^ - SeUe , veil sie rcftnell
eririulllt linden , cknft Eiere Enrcft veuIrcder ^ Keickr-
xntent tzercftütrte Toilette rette irttolze iftrer groben 6e-
ftnlte» nn trircftern Hüftnerei eine erninent voftltütige

Nssrrlrnng »ul Eie Haut »urüdt . Line Vnrcftuog rnil R»/>
8ette bereitet cknrcft Eie eigenartige Xonrirtenr nnck
vrwckcrbare Vsseicftdeit cke, Scft -rurner ein g-rnr deronelere»
Voftldeftngen . Preis pro Ltücic 50 ? k. I7eder»U



„ « tett " Nach ewigen » ugrtssen vou « llflendewohnern,
HHr keine» Schade» anrtchteicn. gelang » man aus de»

einer Düne, von der au» der maurisch« Führer aus
»elaachaltsche« »wirr der Mauern Ualata « htnwte« . Aa-

^ Mn!e«t an den Abhang «tue » Berge« , aus engem Raum
!,Mam in sich selbst zusainmengez-gen. ossenbart sich Ualaia

- licken, wenn man über der Stadt steht . Sin schühen-
' „ n Hügeln verbirgt »an allen Seiten eisersücknig die

^ keinem europäischen Fuß betretene Stadt den « ticken der

^ , >»u >>l- tn . Aus den erste » Anblick »rächt Ualata den St ».

^ einer Burg . Eine imposante lkaaba beherrscht die Häuser
m, ihrer gewaltigen Masse Im Osten stehen zwei Blockhäuser

Kacktposten gegen dt« Wüste ; schwer « Holztore verschliefen
Siligang der Strafen ; dl» Häuser selbst sehen wie Frftun
au« : die Brustwehren ihrer Terrassen zeigen einen Kranz
Schießscharten . Sinig « « ebäude sind bi« zu drei Stock-

^ cken hoch und hinter ihren mit engen Gucklöchern versehenen

A -nern scheinen wachsame Augen aus die Ankunst de« Feinde»
.. i,nkrn Sine Stadt , di« dereinst in ewiger Wachsamkeit

»k-en Anguss« ihre seftrn Umwallungen erhielt , beute aber eine

nrschlasene ruhige Stätte de « Persall « , in die die Franzosen
kdie jede« Hindernl« einzogen. In den engen schattigen Staffen
rn» den Häusern mit ihren weiten Hosen überraschten Zeugnisse

„rr dohen Kunstübung, die man hier am wenigsten erwarte«

:ne . Tie Türen an de » Fassaden zeigen reichen Bildhauer-
»emck: an den Wänden im Inneren sinder, sich hochinteressante
5 alereicn mit sehr seinen geometrischen Ornamenten , die in
>r,m Reichtum und ibrer geschmackvollen Form an die Scstmuck-
lriit der Albambra erinnern. S « wird umsangreicher Forsch»« -

brdursen . bevor die Schleier von der Steschichte und Kunst
»rr gedeimntsvollen Stadt gehoben sind . Reich « Manuskript-
ta,e werden « ufschluf geben. Tie Gründer de« Orte« waren

ltezer . die aut dem Süden kamen und die Sprache von Marka
„irren Sie nannten sich Ualaten und wohnten in Strobbütten.
fri , nach dem Einsall der Araber unter dem berühmten Iabia
k»;s>tnden die Lteinbauten : ein Brunnen ward entdeckt , der
S-ffer im Ucberslf gab, und die Stadt blühte aus. Tie Quelle,
i«s der der Reichtum von llalata slof , war der Salzhandel.
v«„e siatiert die französische Fahne von der Spitze der Kasba
ui» die Franzosen haben Besitz ergriffen von dieser Nekropole
mer verschwundenen Kultur.

Ta» mopenw Märchenschloä . Für den Weltsriedensge-
»:vkc» hat unsere Zeit bekanntlich nicht viel übrig . Deshalb
iiedt es im richtiger Verhältnis ;u den auf dem Altar deS
gnegsgoaes geopferten ungezählten Millionen , datz zu dem
iuwcrncn Monument des FnedensidealS , dargcstcllt durch

^ öffentlicher
Verkauf

riller

Hofstelle.
rossen- . Der Neutier

ff l.. Kropp in Varei und
/liiirikin Ills Xirekiioff zu
lrllr hlldeu mich beauftragt,
iik ihneu gehörende, zu
Phiesewarden , Sem.
Am», beiegear

Hofstelle,
beSedkud aus de» taudwirt-
lMicheu wohn- » . wirt-

lihastrgedäudeu, Garte« uud
iilldereieu zur Gelamtgröße

von48 , V 4,16 du,
MI Antritt zun, Herbst d. I.
ti w. Mai 1913 öfsrntlich meist-
l>eiendverlausen und findet
l . llerkousglprmtu statt am

Mittwoch,
r«. Mai d. I .»

nach« . 4 Uhr,
>» Michaels Hotel in Nieren.

Vir Hofliellr liegt in einem
iomolrr in Phiesewarden
«s -er Lhanßee vnb am
äthloLenwege , bezw. au
irr Lhaulsre von Ätens nach
ölerersau-e. Dir Ländereien
lilld vorzüglicher Hesch affen-
iirit und m allerbestem
Llllturzuliande.

Wegen - er besonders
Mgjgrn Lage in der Nähe
»i» Einswarden-Llrrrn und
Nrekt an der Loloute phiete-
lvardru ik der Ankauf sehr
»> empfehle, und rignm
>ich die Län-ereiea vorzüg¬
lich zu

BWliiheil.
. Aussatz geschieht sowohl
>m Ganzen wie getreiint.

Zeichnung der Ländereien,
uutzug au» der Muiterolle :e.
tden unenlgeltlich zur Ver-
ugur. g , wie auch iede Slulkunst
->>tc»Io« v„ , ,„w erieili wird.

H- W«hl»u,
»nm. Auktionator.

Immshilliklllmf.
Bloherfelde. Ter Eisenbahn-

vorarbeiter Heine. Schütte das.
läßt

seine fast an der Stadtgrenze,
direkt an der Bloherfelde» .
Chauffre sehr günstig bele
gen« Besitzung, bestehend null
de « fast neuen, zu 2 kompl.
Wohnungen uebft vollständi-
gem Zubehör eingerichtete!»
Haufe und reichlich Z ' '̂ Sch ..
I . Gartenland , bester Bonttät,
wovon noch ein guter Bau¬
platz abgetrrimt werden kann,

össeutlich meistbietend verkaufen.
Zweiter Vcrkaufstermin steht

an aus

?merslag,
K« H. Mit d. ZS -,

nachm . Ki4 Uhr,
in E . Schildt« Gasthaus,
Bloherfelde.

S « soll in diesem Termin
möglichst der Zuschlag erteilt
werde» .

Kauslicbhaber laden ein

IkNMIiMMlliltA,
«mtl. Bukt.

Eversten - Llveudur ».
Haupt,rr. L. — Feraspr . litt.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag, den 17. Mai

1912, nachm, 4 Uhr, gelange»
im AukiwiiSlokal des AmtS-
gerich !» hieelvss:
I. I Wandschrank mit 12 ver¬

schiedene » Gläsern, darunicr
1 Prunkichoppen, 1 Spiegel
mit Goidrakmen;

II . 4 VeriikowS, 2 Sofas , 7
Klerderschränke , l Bettstelle
mit Sprungfeder . al me » , 1
Wandspiegel und 100 Satz
Schrankbogen

gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

Ti « unter II ausgeführten
Sachen find neu.

?ape,
Gerichtsvollzieher.

An »erkaufen mehrere Scheffel

Wie WartHln
lIunk i Nadorfterstr. 112 rechts

Zu verk eine in zt Tg . kalb,
ante Milchkuh, sowie 2 schöne
Bullkäiber, 3 u . ü Monate all.
Bordeckrrselde. Wwe. Ficken.

den prächtigen vsnserenzpalast im Haag , von je einem Mit
glied« der Kulrursiaatgemernschasr eine homöopathisch« Dosir
an Tribut beigesteuert wird Deutschland spendet ein kunst
volles Rirsentor für den Parkemgang , Frankreich « in Wand¬
gemälde und ein Gobelin , England vier verzierte Fenster
;um großen Sitzungssaal di« hosscnilrch nicht, im über
iragenen Sinne , durch politische Steinwürs « gerade von 2on
don aus beschädigt werden , die derzeitigen Kriegsgegner
Italien und die Türkei harmonisieren im Haag auss gluck
lichste nül ihren Gaben für die Wandelhalle : Marmor uud
einem Rtesemepplcki Oesterreich steuert Vrunkleuchter bei,
Ungan , Basen u» v Teppiche, Rußland laßt es bei einer gro¬
ße » Vase bewende» , deren Ghlna vier , und zwar kostbar
emaillierte , sendet ; Japan wählt gestickte Seidenteppiche , di«
nordamerikanische Union wird repräsentiert durch eine Mo-
» » inentaisigur am Fuß « der Haupttreppe ; die fri 'here skan¬
dinavische Union sind« sich wieder zusammen in Gramtipen
den , Tüncmark liefen einen Porzellaiidnmneii . die Schwei;
eine große Turmnbr . Holland , die großherzige Spenderin
de» riesige» Grundstücks, außerdem vier herrliche Gemälde
eines Rcmbrandischülers , Belgien bronzene Pforten , Brasi
lic» seine kostbare» Holzarten und Argentinien ein Teukmal
z» »> Rnkmc einer Schiedsgerichirlprucher , dem die Ver
l .üiung eines Waisengange -r mit i5bile zu danken gewesen
ist . Wenn man auch noch von der Tccke der großen Konst
rcnzsaaler die ' >>enr berufene Taube mir dem Oelzweig
>>criücdrrschweb . . läßt , dann wird die sinnsälligc Svmboli
siening der edelsten menschlichen Streben -: vollkonlmen sein.
Toch der schimmernde Friedenepalalt erinnert an die luftige
Herrlichkeit der Märchenschlo'ses . Roch sind daran und darin
all ' die gutgemeinten Spenden nicht ordnungsgemäß sinter-
gebrachl, und schon verdämmern die » onturcn des Ganzen
im Zwielicht der Sage , schwebt verhüllten Hauptes eine
Idcalgcstalt durch die stillen Prachiräum « , raunt es in Len
einladenden Hallen : , Gs war einmal . . . -

vrirfkaslrri (rrr ksckskttsn.
Resse Hermann . Tie Preis », die im Rundrciseverkcsir

für die Sircchc Brüssel Amsterdam festgelegt sind, betragen
etwa : in der 1 . Klasse 13M Mark gleich 17 . fit Francs gleich
? .2li Gulden ; in der 2 Klasse ss.vtt Merk , 12,tO Francs , .1,10
Gulden : in der :l . Klasse o . tO Blark , Franer . 2.ZO Guide » .

W . F . B . Tcnic Tichiung ist die 7 . , die das Unglück
der „ Titanic " linier den berufenen und unberuscncn oldcn-
buraischcn Tichieni erweckt hal . vcider bist Tu der letzteren
Klasse zuzuzäblcn.

Verkauf
einer

Landstelle
Petersfehn . Ter Landmann

Gerhd. Sckirvdcr daselbst läßt
seine mi der Woldlinic , z. Zt.
von Klinkcbicl bewohnte

VlünltnbriM eiklacht.
Tic dicrjäbrigrn Ausrä:,-

mungsarbciten a » den Tieltie-
fe» und dem Kanal sollen am
Mittwoch, den 22. d . M -, nach-
mittags 3 Ubr . in Glautzens
Wirtshause zu Wüsting verdun¬
gen werden.

Die Geschworenen.

HiiMtlmrdtk bM.
Landstelle

bestehend au» dem im Vesten
banlicheir Zustand» sich befindl.
Wohn - und Wirtschostoge-
bäudc, Scheune mit Heuer
Wohnung, Schweincftall und
plm. k Hektar direkt beim
Hause liegenden Ländereien
guter Bonilät,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Dritter und letzter

'
Derkauss-

termin steht an ans

Kkkitllg,
Sk« ZI . M il. ZS.,

nachm , k Uhr,
in Tchnmlrirdcs Gasthau« zu
Brterösehn.

Die Stelle ist zu guter
Lutiur , der Rest wegen des vor-
handelten Sandes leicht zu kul¬
tivieren. Tie Ländereien sind
m jeder Jahreszeit mit Ge¬
summ zu bearbeiten. Guter
Torfstich ist vorhanden . Ter
Ankauf ist sehr zu empfehlen.
Voraussichtlich wird die Wold¬
linie in den nächsten Jahren ge¬
pflastert und ist die Stelle als-
bann direkt an einer Hauptver-
kclirschausscc belegen.

Kauslicbhaber laden ein

KMSlmMMlW.
amtl . Auki^

Lversten-Oldinburg.
Hauptstr. 3. Fernspr . IN l.

Traber-Ltiitk.
I .

' O lo b, lange» Schweif, Re»
kcrd 1. 2 - , sicher I - u. 2ivän» , anch
geriuen H . Bollmgnu , Bremen,
Lügowerstr. 12b . Teles. 075>» .

Wege« Umzug
billig zu »erkauf »« :

I Sota und V Sesiel, lehr gnt
erhalten, auch einzeln abzugeben,
4 -polsterst« ! lc , Vertikow, ge¬
strichen . Lcngestraß « 70.

Seitc» e :nga» g , I . klage.
Habe noch einige Jiehmen

Dachreith
aur dein Echtst ab, « geben.

H Onken.
ZlUcrl . sch . ScchLwocheiiicrt,. !.

Ioh . Sander »,
Pclcrssrhn , Woldlinic.

Im freiwilligen Aufträge ver
lause ich für Herrn Pächter Jo¬
hann Iantzen in Hammelwar
Ler -Schlichsand Rr . 3 bei Rade
wegen Aufgabe der Landwirt
schast am

Lmiilibttd,
dei 18. Mai i>. Z.,

nachmittags 2 Uhr:
1 d . -brauncS Stutpferd,

schwerer Ginspiunrr,
1 Njähr . L tutPferd , Heid«

oldrnb . « bst ., sicher und
fromm im Geschirr, ^

1 besten Stutenter,
1 milchgebend« Kuh,
1 trächtige Luene,
2 beste Kuhrindrr,
3 ältere Kälber,
1 trächtige Tau,

1 großen Hausbund , IS Hüb¬
ner , 1 oldcnb. Fedcrwagen , 1
platten Fedcrwagen . passend
für Gemüse- und Kohlenhänd¬
ler , div. Pferdegeschirre, 1
Handrechcn. 1 Teztmalwage,
1 Mantclkeflel, 1 Bcttstellemit
Bett , 1 langen Tisch , 1 Küch.-
iisch, mehrere Sensen, Lothe» .
Acrtc. Beile, Harken u . was
sich sonst noch alles vorsiirdet,

össentlich meistbietend mi« Zah¬
lungsfrist.

TaS tote Inventar Ist ge¬
braucht und alles jederzeit zu
besichtigen . Kausliebhabcr ladet
sccundlichst ein.

Uthlede, den 14. Mai 1912.
ishriftoph Köster,

Auktionator und Mandatar.
Solttvardeu bei Brake. Zu
kaufen ein

chmrtt fett» Liier.
Heinrich Addilk«._

Zn kaus . ges. I mag. Sau u.
luserschweiue. Hochfeid ci.iv .Sl
lohlpstanzeu z» verk . . 200 St.
^ _ Melkbrink3S.
Zwevchläsige , gm erhalten«
« stell» mit Reil. Matratze und
l erne Bettstelle zu verl.

Naborsterstrasie 12«.
Glucke mitu verl

Küken. vochhe-.derweg 31.
Ferkel zu verlausen.

I . Schulz. — « ft«» »V.

»> » >! » » >» » » » » > l< - e »«w» , »wnL
> l>» » ttz,, . t»e «M»», I . >i » » l » » »

» IMmunnil: » » , » » , « « D>m« » — »»««, m»

Sirchlicht Äachrtchteu.
Lamvertl -Kirche.

» « Himmelsahrtsseft . den l « . Mai : Abendmahltgotter-
dienst (5 Ubr ) : Pastor Willen « .

A « Bonnabend , ven 1» Mat:
Abendmahlsgottesdienst , 3 Uhr >: Geh . Lberkirchenrat

N . Hansen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Seine « ausgezeichneten und erfrischenden Geschmackes

wegen wird das Faebinger Wasser, besonder« in
kubier » Zustande , gern als Taselgenänk benutzt >3010t

pllegen erkasireae Narren nicht vkn«
eine LchochtelW/bert - T » bletran
ru gekan . Ver ru Lrüältung neigt,
bet kein deesare » hlittel, um Nueten
unck Neieerkei «, äie äurch äie > n « tren-

zung a «r stimme
' meirt noch dekoräerl wirst , raech unst

i-ränstUch ru vertreib «». Oie Schachtel mit oakeeu <01 Ta¬
bletten koatet in allen Xpotkekon nur l blark. Niasterlag«
in Olstendurg : Kate- Xpotdeke.

ZK der holde
Lenz

erschiene »,

macht man Fußtouren . Bei
Wundlausen nehme man
Heine « Gstau-Streupuder,
Hei « '» Estin - Vaseline.
Ueberall zu haben ! Eh«,
mische Fabrik G . Hei « ,
Löpenick , Fabrikantin d . be¬
rühmten Heine'« Kinderfeste.

Sie sparen , Me zu entbehren.
Lanolinscife. Nur 20 Z das Stück, S Stück sogar nur 9S Z.
Hergestcllt nach dem ursprünglichen Rezepte vom langjährigen
Fabrikanten der Pfellrtngselfe : C. Naumann , Qfsenbach a . M.

WLffiMWL

MM8b8lil !!W krnsf Nover .
' .

DM" Löostcdeii mit VvUrLlllt 35 —80 ^ "MD
vLllwvoilvllo Lillcksrstriimpko , soiiv »rll nott IstlvrkLrdlz.

„ 0Lwoo»trSmplo io Lllöv ?Lrdoii, lUodt mul
cknrodbroolisii , 4S ^ bis 3 . 00 ^ l.

SLllmv . Sorrsosookso , Sodtvoisssoolkoo.
/ Kids, »« LUvi - s L vo . , l-» vsestf »58e tt.

Zwangs-
versteigernng.
Am Sreitaa , ü. 17. Mai 1»1st

nachmittag» 4 Uhr, gelangen im
Auktion « «kale hier, . .

I . 1 Vertikow, 1 Sriegellchrank,
1 Sofa , 1 Soiegel, 1 Ltuben-
tiich mit Plüschtsschdrcke , 6
Volsterstühle, v Palmen , 1
Tanne,

II. 1 Kanarienvogel mit Messing¬
bauer, I Nähmaschine, 1
Wringmaschine, l Messerpug-
maschine , 1 Jinstervukztrilt,
I Lbstbortc, 1 Verandatisch
und 3 Stühle , b Darlampen,
10 Bilder, 1 Hauriegen, 1
Eßmenag« . 1 Barometer , 1
Eilschrank, l Fahrrad mit
Laterne, l Ela - lchünel , 12
Dlaiieller , 1 Karaste und 6
Dläier, 3 bunte Glasscheiben,
1 silberner Suvvenlöffei, l ' i
Ttzd . silbern« Esilöstel mit
Etui , 2 silberne Messer und
2 Nabeln, I ssrstinderbut, 1
Buch (HumoristischerHau»-
schatz) , 1 UnterschrütSmapb«
und l lederner Schultornistcr

gegen Barzahlung zur Per-
steigerung.

Ein Ausfall de- Ver¬
kaufs zu II steht nicht zu
ertvarten.

Köndsp,
_ GerlchtSvallziehre.

Zu verkaufen 1 Tchaflannn.
_ DloherselderchausieeH4.

Tüdmadlessehn . Zu verkauf.
1V Bechswochenferkrl.

I . Penning.
Man »h,lt . Zu verkauf , ein«

schwere Weidekub . H . Müller.

Kochkiste, « u, Petr . -Masch . , bill.
, . v . Nadorsterstr. 7811, S .-Eg.

Zu verkauscn sebr gut erhalt.
Fahrrad mit Fieilaus u. Rück-
trittbremsc. Rädere«

Feldwebel Hai.
__ Lalerne A>,

VVanclvk'voge !-
/^U 8 I' Ü5luNgVN.

Aociiöt',1» nitslki »cst « n , lluttve-
cko »»a, 8o»t«vlr», Llbk -illlpsain,

kioelltzstelcs «1c. olv.
— in größter Aurwahl . —

Verlangen Sie unser« illustrier t
Preisliste.

s. MW « k»..
Laagostr. 21. Achter» !«» 65.

Zu verlaus. 1 Losa, 2 Sessel.
Tonnerschweerstraße 31.

Bill . >. vk. Schneidertisch , Bade¬
wanne u . Bettst. Relkenstr . 13

Etzhorn. Billig zu verkaufe,
fast neuer Federwagen.

Ioh . « Ive«.
Zu verk . eiche». Koffer und

schöner eiserner Blumentisch.
^ Ackerstraß « 11I.

Sldtnbtther Kttiiirülse.
Tie diesjährig«
Gkneralversaumlung

,tndct statt am Sannteg , de,
IS. h . nachmittag« 4 Uhr
im I . Kleeusche » Gasthaus.

Tagesordnung:
Rechnungiablage,
Wahl von 4 Taxatoren,
Verschiedene « .

_ Ter Rechnuu, »führe ».

Llhlltßn- 1 . Lchmiede

Zur Beerdigung unseres ver
storbenen " oll egen Hetterich
Liehmau » ver ammcln sich dt,
TiNgltedet. Freitag morgen 8,b<
Uhr beim Sterbehaus«.

Ter vdruurist « ,
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Allerfeinstearme
Pftirnzenbntter

Mark «»

lill

kl!e» Ikesler
Tägliche « rotze iutir-

natioiiale

kluikmeiir
um di « Meisterschaft

von Oldenburg
,»nd 2000 Mk.
Liegerpriimierr.

Hvttlv,
Tonurrstag . d . lv . Mai

Tag,

3 große

LntW -iliigS-
ÄliiPse:

0 rIan 6 o
Serbien
gegen

6 . klskkier
Ostpreußen.

Jodi» klisser
Südamerika

gegen
?j ? t v. ^näree

Del, » «»

e . Lruaewalü
Westfalen

gegen

k m 0 n 5
Luxemburg.

L iS

bis ; ur

KMei-W !!
Nor Sen Riugkämpsru : j

Erstklassiges

Epezialitäten-

programm!
Heute tDonnerdtag,

Anfang 7 Uhr.
! Beginn der Ringhämpse I

präzis , lv Uhr.

IlntmiW -Witiit
Langestraste 40.

Einjährigen - usw . Prüfung,
Privat unterricht in allen

Äymnasialsächern,
Ueberwachung des Stnbiums.Lpsogemselier.

akad . gcb . Lehrer.
Eine geprüfte Wochenpslegeri»

rnr guten Zeugnissen cmpsieblt
siov Offerten unter S . 089 an
die Erpeviton diese « Plattes.

Eoerfleo . Zu verk . ei»

Klavier lWgelj.
llllarichireg 12.

Einmaliges Kakspiek
der Operetten - Tournee Llddg.

Hofschaufpicler.
Mai Oldenburg 17 . Mai

— Union . —
1 Teil:

Lieder . Tie neuesten Operetten-
Schlager . Gesangs - und Tanz-

Tuette . Terzette.
2. Teil:

„Die Nürnberger Puppe ."
Komische Oper in einem Akte

von A . Adam.
Mitwirkrndr . Walter Gräbenitz,
Konrad Ledmann . Jda Hild,

Gisa Dorn.
Am Klavier : Herr Hofmusiker

Albrccht.
Preise der Pläne : Vorverkauf:
Sperrsitz 1,75 .st , l . Platz 1,25 . st.
2. Play 0,75 .st : Abcndkaffe:
Sperrsitz 2 . st , 1 . Platz 1 ^ 0 .st,

2 . Platz 1
Vorverkauf : Sprengers Musika»
lienh ., Papiergeschäft I . Onckcn.

'Anfang 8>7

Kr

m soleiier

vlo

.
8em

^ olilvriislr » 33

sie fllvrl, § im! seilen.
Vs muss jelisn vtl » L»

Ms
k' sssenllss iimien !

UIS NSllSN Lommspmolisn

sind von doul « sb rum

Vordsuf gestellt.

^ >
Zinn Bestell -er MimiiI - Fliijfsxcii -e

20 . LLsL 1912,
im Saale der Rndelslmrg:

Protiereu
ch gerosteten

Kakkees
Prrt - lage

veranstaltet vom

Ki!ännvk'g683 ngv 6k'6in Längvk'bunlj,
Dirigent : Herr Hosmuffkcr Al brecht,

unier Mitwirkung der Kapelle des Infanterie - Regiments Nr . 91
und per ' bnlicher Leitung des Herrn Obermusikmeisters Ehr ich.

Mitwirkrnde : Frau Kock , Sopran.
Herr E p in an » , Cello.

Tukans VürT - rOtvIi 8 ' , Ukr avvrsÄs.
— Programnr: —

1 . KrönungSmarlch a . d. Op . „ Ter Prophet ' . .
2 . Prolog , vergabt und geivrochen von Rektor
8. 2 Männerchöre : a ) Tentiche VolkShnmne

<mit Orchesters
b ) Mein Lieben , Voierlandslied

4 . Ouvertüre z. Op . „ Tas Glöckchen des Eremiten"
b . 2 Männerchöre : a ) Ter Schweizer.

b ) Ter Soldat.
k. 2 Lieder für Sopran : a ) Zu Gast.

b) Frühlingszeit . . .
s,7rau Kock)

7 . Steuerma » nsl :«d und Matrolenchor a . d . Op.
„ Ter fliegende Holländer " . R . Wagner.

8. Männerchor : Vom Rhein . Max Bruch.
8. Solo für Cello : Adagio . Goltermann.

(Herr Eümann)
10. 2 Mäuiierchöre : a ) Ter Svietmann ist da . . Fr . Ullrich.

b ) Abmarsch . Han » Heinrich

Menerbeer
Ruseler.

Hirsch.
C. F . Adam.
Maillart.
F . Silcher.
F . Silcher.
Carl Bohm.
R . Becker.

1« Minuten Pause.
11 . Florentiner Marsch . Jucik.
12. Humoristiicher Vortrag «Herr Lubich ) .
18. Ein liederliches Kleeblatt . Komisches Terzett . N . Heinz «,

l 'derren Krzncelewrkli , Pölter , Voigi)
14 . Tonausagen . LLalzer . Ziehrer.
15 . Humoristisches Tue » . (Frau Kock, Herr Lubich .)
io . Keulenschwingen . lHeir Tanken ).
17. Ei » Ctudciiienstreich . Singspiel in 1 Akt. . . Hugo.
18. Im Luffichitz . Galopp . Pollock.

isinipliiLkapisn tind z» haben im Vorverkauf a ) für den
1! >» tllll !s1 » llll1 nummerierten Platz lTaalmitl «) a 2 . « in der
Schmidk jchen Buchhandlung (Jnbaber Segelten ) , Kasinoplatz 2:
b ) für die übrigen Plätze ä 1 „st in , Vorverkauf bei den Herren
ll Tapstru , Piänobandlung , Tonncrschweerstr . 44 , Hugo Willrr »,
Cigarrengc chäll , Heiligengeiststr . 2, Franz Hallerstede , Sattlerci-
geichäst , Langestrane 20a , F . Bros « , Buchbinderei und Papier-
ge-chSü , Friedensplatz 3, und I . E. Müller , Cigarrengefchälr,
hladorslecstraße 4, sowie am 20. abends an der Katze am Eaal-
cingang.

I-

2 S 1» rr o « ersten sckinerr :tns unter lanzjjätirigerOsrautie naturgetreu von L LN eingesetzt.Oolci - , Silber - . I ' latin - , Kupkcr - . I ' orrellan - u . Semenft
Plomben etc . von 1 . 30 d,1 K . an . last ackmerrlosee Sahn,
mieden mittelst lokaler .Xriietkenie . dlervenloten , Saüu.
reinixen etc . billixat . ^ nkeriixuukt von Uolälcronen , Srücken

uncl Stikiräkneo etc . ftsparaturcn sokort.
>» k,It«>eIi « « on,lOn tiixi . 8 — 1 , 2 - 7 I kr , » » rk

^ükVöü 8 !öIII , ^LlMLltzlitzf,
Ollienduk -

g i. 6n ., ksiinkofstp . 15 ^ 6ingsng llosenstp
dlö . lür artige ^ nlertixung icünatllcber räbne In kürreater 7el«

rrLariaxs unä
Vsrladuosssssvdeiiko.

Ott»
: Zuwelicr u. Siolllkckmicü :
Langest»'. 70 » Telephon 32g.

665UN (! tskit8.apfsivvill
kowoiis,

p - 3 > Sb ^ ohne Gi ^ !
Lilletn zu habe » bei

Zvh . Heinilh biltrs

— Zithrruiitcrrichtwird gründlich eneiin Oii^e 708 an dir t»rv . d . « I
^

Äün, -he guten NntrrrichU
LngII » oIioi » u ev im So,.nl » ot >sr ». Angebote mit -ih,,,» ud . « 7 « an die Exped.

'

Nerlobungs-Anzeigev.
» vlviiv
Lriist HvlNTts

V « r!c>dte.

OlöendufE . ^ immelfskrt 1612.
Todes Anzeigen .

^

Oldenburg - Eversten, den
15 . Mal >912 . Heute mittag
1 Uhr endete ein janster Ted
nach schwerem Leiden dar raii,
lor tätige Leben unserer ge¬liebten Mutter , GratzmuNki
und Urgroßmutter , der Witw«

8opdie 8teiii !io !f.
geb. Schüttler,

im 77 . Lebensjahre.
Tie « bringt tiefbetrübt zur

Anzeige
im Namen aller

Angehörigen
Frau Louise Schräder,

geb. Steinhoff,
Beerdigung Sonnabend , den

18. d . M ., vormittags S Uhr
vom Sterbchause , Vereint.
gungSsiraße l l . aus dem alten
Lstcrnburger Kirchhof. Trauer

^ jelcr um Uhr im Hause.

kür 8em»ssürer
empkskle ick meine Stoppukron ? um Trainieren.

Kxn !ü « eiiksiile kenniilireii m 15 R s».
Die von mir erkunllens , aelbatkskririerte kennukr wird
käst ausscktissslick auk allen oiüsndurßiscken Kennen
benutzt und von Kackleuten als dis beste anerkannt.

, IlllflllSkllll.

Sk . WlI. 8.

'
früher Iluäo,

xralrtieisrt vom 3 . ^ uui ub

Olöenburg,
Oai »i »ht » r8lr » sss 8.

Nordermoor. Zu verk. e . ot>
gelalbie b . Milchbuh. B. Volt«.

„. y//c/srn

Danksagungen.
Für die uns in so überreichem

Maße gewordenen Beweise
wohltuender Teilnahme hei dem
schmerzlichen Bcrluste meines
lieben MannrS , des Bureanvor
ftrherS August Hellmers , sage
ich, auch namens der übriges
Angehörigen , allen

ljttjIUeii Zliiik.
Jda Hellmers geb . Anden.

Oldenb . Eversten , 15. Mai 1912.

Für die anläßlich unserer sil¬
bernen Hochzeit erwiesene Auf¬
merksamkeit , sowie sür die vie¬
len unerwarteten Ueberraschim-
qeil sagen wir biermit unser»

derrl . DM.
Oldenburg . Stau Nr . 20,

den 12 . Mai 1912.
D . Wiechniam » u. Frau.

Ausgebildrtr

McheoMttiii
» » ! bestcn .ieugnii ' en empfiehlt
sich- « eud . Timm 24.

1 . Etags rechts.

Weitere Familiennachrichlcii.
Geboren ( Sohn ) : Joh . Lüeri,

Langebrügge . M . Rah , Greet¬
siel . B . Held , Wichtens . Lehret
F . Meyer , Blomberg . Ehi.
Vogt , Leer . H . Pcnaat , Weener¬
moor . sToebter ) : Emil Köster,
Süderfeld . Gustav Marbv , Au-
rich . Pastor Ibbclen II . M-
slringen . B . Barfs , Emden.

Verlobt : Martba Eden , Min¬
sen , mit Wilhelm Willen , Hook-
siel . Lluguste Borgerding , Spre¬
da bet Langförden , mit Paul
Küppers , Mülfort ( Rheinl .V
Frieda Renken , Schwei , mit
Landwirt Tiedrtch Addicks,

trückbausen.
Verheiratet : Hermann Klock

mit Anna Folkers , Leer . Job.
Baumeister mit Lina Faber,
Leer . Dirk Bleeker mit Mettje
Buse , Emden . Mar Wirsching
!„ it Frieda Fischer , Emden . B.
Hagcmann mit A . Picksack, Ol¬
dersum.

Feinste

wlsvIM« !



1. Beilage
zu -N 133der „NachrichtenfürStadt und Land* von Donnerstag , 16. Mai1912.

2um kennen In oitlenbui-g-Oftmstecke.

Dir bringen vorstehend , mehrfachen Wünschen entspre¬
chend . den neu angcscriigicn Lagcplan, aus dem die sämt¬
liche » seit fahren vorgcnommcnen Aenderungcn ( Verlegung
der Iagdbahn , Neu und Umbauten , Chausscevcrlcgung usiv. )
Scrucksichligung gesunden haben . Zur die Besucher der Hen¬
ne » wird uns dazu erläuternd mitgeteilr:

Ter Sattclplay, der bekanntlich von der Mitte
der Balm nach der östlichen , am Hochhcidcrwcg bclcgcncn
Leite des Rennplatzes verlegt worden ist , Hai seine» Haupl-
ausgang . soivobl für Fußgänger wie auch sür die Reiter und
,
'salircr , am Hochhcidcrwcg, neben den Stallborc » , erhalten,
(sin weiterer Zugang zum Sauelplatz ist vom Tribüncnplay
aus zwischen dem Totalisator und der Rennbabn gcschasscn.
Einirniskaricir zum Sauelplatz sind bei Kasse 1 neben dem
Hauplcingang zu lösen.

Ter T r i b ü » cn p l a v . westlich vom Sattelplay bc
legen , bat zivci Zugänge . Für die von Ohmstede und dem
Hochticiderweg koiiimcndcn Besucher ist der frühere Ausgang
gleich rechts beim Betreten des Rennplatzes ) bcibchalien,

wäbrcnd sür die auf der Chaussee von Nadorst kommenden
Acsuchcr ein zweiter Anfgang ivcstlich von der Tribüne ge¬
schossen ist . Verkauf der Karlen für die Tribüncnplätze
' Loge» , l . Play und Stehplätze , bei Kasse 2 am Hauprauf-
Mg Hochhcidcrweg, außerdem sind auch Tribüncnstchplay-
lancn bei Kasse 6 ( Nadorst » zu haben.

Tic Stehplätze sür 50 Ps . sind sämtlich nach der
Inneren westlichen Seile der Trabrennbahn ( früheren Saitel-
playi verlegt ivorocn . Für diese Plätze befindet sich der
vaupiausgang von der Chaussee aus links neben der Tri¬
büne. Tic auf der Chaussee von Nadorst kommenden Be¬
sucher können durch das Tor an der alten Schulstraße zu den
Dctiplätzcn gelangen . Karlen sür die Stehplätze werden

nur von den Kassen 3 (am Hochhcidcrwcg) und Kaste 6 (Ecke
Cbaussce und Mühlenwcg , Nadorst ) verabfolgt.

Wagenplätzc L 2 Mk. an der Rennbahn . Diesel¬
ben, früher rechts und links von der Tribüne belegen, sind
jetzt sämtlich nach der Westseite von der Hanpltribünc ver¬
legt . Aussabrt nur neben der Tribüne . Bei der Abfahrt der
Wage » wird das weiter westlich gelegene Tor geöffnet.
Wagenbalieplatzkarlen ü 2 Mk. werden von den Kassen :!
und 5 vcrabsolgt . Zur Erleichterung der Kon¬
trolle ist es jedoch dringend erwünscht , daß
die Wage » halte Platzkarten und auch die
Karten sür die Insassen der Wagen mög¬
lichst im Vorverkauf gelöst und sichtbar
getragen werden. Für leere Wagen , die nicht an der
Rennbahn halten sollen, ist ein Halteplatz an der Chaussee
«südlich , außerhalb des Rennplatzes ) geschaffen . Für diese
Wagen sind beim Ausfahren aus dem Halteplätze 50 Pf . zu
entrichten.

Zur besonderen Beachtung wird noch folgen¬
des mitgcteilt:

Zur Erleichterung der Kontrolle sind alle Billette , mit
Ausnahme der Siehplatzkartcn zu 50 Ps . , sichtbar zu tragen.
Bemerkt wird hierbei , daß der Umtausch von Stchplatzkartcn
gegen Tribünen - bezw . Saticlplatzkaricn bei Kasse 4 (Himer
der Hauptiribünc ) gegen Nachzahlung des höheren Eintritts¬
geldes erfolgen kann.

Tie Rennbahn darf vom Publikum nur an den dafür
bestimmten Ucbcrwegungcn betteten werden.

.Hunde auf de » Rennplatz mitzubrin-
gcn , ist strengstens untersagt.

Tic neu geschaffenen Anlagen auf dem Rennplätze wer¬
den dringend dem Schutze der Besucher empfohlen.

Maiennacht.
Maiennacht , von Mondcngla » ; durchflutet.

Senkst du dich auf dieses Erdental.
Wolken schwanden, die so grell umglutct,
Iah durchzuckt von rück' schcin Wctterstrahl.

Und die Seele aus der Andacht Flügel
Hebt lunweg sich über Zeit und Raum.
Leise dunkcli's wie Ehprcsscnhügcl
Hin durch ihren licluumwob neu Traum.

Viele schlummern. Augen sanft geschlossen,
El, ' des Lebens Frühling noch erglüht,
Cb' des Sommers letzte Rosen sprossen
Und die Blume der Entsagung blüht.

Sterne , die rm Ncihcrglan ; verglühten-
Leuchtend steht der Vollmond , hehr und groß.
Einen Schnee von reinen weißen Blüten
Nimmt die Erde auf in ihren Schoß.

Könnte so das Her ; Vergessen trinken,
Tusittmschmcichclt, sonst entschlummernd sacht.
So der Erde in den Schoß einst sinken,
Wü dein Blntknschnec, o Maiennacht!

Elise Fink.

Altr gebrauche am Mmmellahrlslsgr.
Von Anna de Bo er, Jever.

Tonncnschcin liegt aus Tal und Halde , König Mai ist
ongczogen , und die Winlerstürnie weichen dem Wonnemond.

Fm tiefsten Seelenleben unseres Volkes liegt die innige
Freude am Erwachen der Natur , und auch die Neuzeit , die
mü ihren technischen Errungcnsch asten nur zu gern die Poesie
aus den Herzen verdrängen möchte, steht vor der elementaren
Ruckt dieses Zaubers still . Und wenn selbst wir u» S immer
wieder gesangen nehmen lassen von der sieghaften Schönheit
des junge » Lenzes , wieviel mehr unsere Ahnen , die einst
unter den rauschenden Wipscln ihrer Eichenwälder allen
Raltikcrcignissc » eine ticse Bedeutung beimaßcn , und die,
wen» der Föh » krachend die Eichwipscl brach, das Werben
des Wodans um Frigga , die stolze Göttin , zu vernehmen
klaubte » .

Schwieg dann der Sturm , »inrnlelten die Bäche wieder
sricdlich durch den Hag , jangc * die hcimgckchrtcn Vögel auss

I Neue , dann schickten sic sich an , zum Brocken, zum Bilde
> Wodans hinaufzustcigcn und ihm bei Spiel und Tanz , mit

Opfern und rauschenden Trinkgelagen die Hochzeit feiern zu
helfe» . Und Wode , der greise Alte, dankte cS ihnen , er gab
den Kräutern sür diese Zeit besondere Säfte , die sich die
Menschen nutzbar machen dursten.

AVer das Heidentum sank unter im Slrudcl der Zeit.
Karl , der große Sachscnbczwingcr , drohte zu töten , wer sich
noch den Göttern nahte . Und er machte seine Trohung
wahr , blutig war das Schwert von dem Lebenssaft vieler
Helden, mit dem er sie dem Christentum in die Arme trieb,
lind ob trotzdem das Volk sich offen und heimlich wehrte
gegen den Zwang , endlich sanken die Götter , sanken Wodan
und Tonar mir ihren Genossen, sank auch Walhall in die
dämmernde Tiefe der Vergessenheit. Nur als Sagcngcstal-

- : cn , als böse Dämonen , tauchten sic in dem Bewußtsein neuer
I Geschlechter ans Licht.

Toch, ob man sie selbst vergaß , die Bräuche, die sich einst
an ihre Feste geknüpft, sie überdauerten diese selbst . Nur
daß sic sich jetzt an den Heiland , den menschgcwordeneu Got¬
tessohn , den sic mit der ganzen kraftvollen Innigkeit ihres
kindlichen Gemüts lieben gelernt batten , knüpfte » .

Die Kirche wehrte nicht ab . Sic begünstigte im Gegen¬
teil solche Sitte » .

Man glaubte z . B ., daß am Himmclsahrtstage , der ja
stets auf den dem Donar geweihten , den Donnerstag fällt,
besonders oft Gewitter eintriit.

Deshalb bringen im Lüden unseres Vaterlandes unbe¬
scholtene Mädchen zum Altar der Maria einen Strauß von
77 Kräuter » , damit der Priester ibn weihe. Später wird die¬
ses Kräutcrbündcl sorgfältig getrocknet und aufgehängt . Ist
nun ein Gewitter im Anzüge , so legt die .Hausfrau mit ei¬
nem frommen „Gott Walls " ein Stcngelchen aus dem
Strauß aus den Herd , nachdem sic Türen und Fenster sorg¬
fältig verschloß. Ter Rauch dcS verbrennenden Krautes wird
möglichst durch das ganze HauS getrieben, denn er leitet den
Blitz ab und schützt vor FeuerSgcsabr.

An Mariä Himmelfahrt ist solcher Brauch ebenfalls im
Schwange , nur genügen dann neun Krämer , und zwar:
Alant , Tonncrkraut , gelbes Labkraut , Rainfarn , Baldrian,
Eberraute . Nachtschatten, Bcisuß und Wermut.

Auch Prozessionen sind am Hiniinclsahrlstage gebräuck
lich , und zwar nicht nur in katholischen , sondern auch in

manchen protestantischen Gegenden. Tie Grenzen der Ge¬
markung werden in seierltchem Zuge , die Geistlichkeit an der
Spitze, umschrittc» , wobei auss Genaueste darauf geachtetwerden muß , daß kein Feld , wenn cs covas außerhalb
liegt, ubergange » wird . Sonst wurde es , a des Segens,der auf die Ländereien der anderen l(«rabgeslchl wird , nicht
teilhasr.

Besonders feierlich ist solcher Umzug in der Abtei Wein-
garten , wo von einem Niisior auf weißem Schimmel ein
Blmsiropsen Christi cinhcrpclragcu wird . Die Teilnehmer
dieses „ Blutritts "

, wie man ihn nennt , find cbensalls fastalle beritten.
Im Har ; wird dar Allcrmannsherrnkraut oder Aller

mannsharnisch besonders eifrig gesucht . Es schütz, nämlichden Träger , wenn er Bergmann ist , vor schlagenden Wet¬
tern und allerlei Krankheit, cs heilt das Vieh des Alpcnla»
dcrs , der cs den Tieren in das Trinkwasser wirst , und schütztvor bösen Geistern und Hercngesindcl. Allerdings har die
junge Dorsschöne noch einen besonderen Wunsch , wenn sie
so eisrig such, , denn findet sic es , so verlobt sic sich innerhalb
eines Jahres . Doch ost scheint das böse Kraut das Ver¬
trauen . das man daraus setzte , nicht zu lohnen , denn es gehtein Liedchen im Volke:

„ Dar Allcrmannshcrrn,
Dal böse Krut,
Dal New ' ick söcht
Und bün doch kicn Brut ! "

Das Ruhrkraut , auch Mauscohrchcu genannt , eine weiß
und rosa blühende Immortelle , eines der bescheidensten Glie¬
der aus der Familie des vornehmen Edelweiß , soll , am Him-
melfahrlslage gepflückt , kugelfest und den Träger unsichtbar
machen. In Württemberg nennt man cs auch das Engel¬
blümchen. denn eine Sage erzählt , daß die Engel , als sic den
Heiland begleitete» , solche Blümchen iu de » Händen trugen.

Auch die Aronswurzcl ist ei » Himmclfahriskraul . Man
gräbt an diesem Tage die dicke, fleischige Wurzel aus , denn
Kundige können an ihr erkennen, ob es eine gute oder
schlechte Ermc geben wird.

Am Kvffbäuser aber blüht in der Nacht, die diesem be¬
deutungsvollen Tage voraufgcbl . die geheimnisvolle , sagen¬
umwobene blaue Blume . Wer sie findet, der wandelt sorian,
ein seliger S .crblichcr, beglückt und beglückend , wunschlos
durchs Leben, denn die zauberhastc Blüte stillt jeden Wunsch,
stillt selbst die Sehnsucht im tiefsten Herzen. Aber nur Sonn¬
tagskinder mit reinen Händen und unschuldigen Herzen fin¬
den sic.

In der Hauptstadt Ostfrieslands , in Aurrch, findet man
noch heute « ine schöne Sitte , der eine alte Sage zugrunde
liegt.

Dort belegen nämlich die Kinder die Straßen am frühen
Morgen mit Wiesenblumen , die sic an den Tagen vorder von
den Feldern Hollen. Sie werden zu kunstvollen Figuren ge¬
legt und mit grünem Moose cingerahml . So reiht sich ein
buntes Feld ans andere durch die Straßen der Stad ! hin.
Ten „ Braurpfad " nennt man die Blumenwegc.

Vor vielen Hunden Jahren nämlich lebte in Aurich
eine stolze ostfricsiscl e Fürstcnlochicr, die im ganzen Volk
sehr beliebt war . Ticse wollte sich am Himmclsahrtstage
einem edlen Prinzen vermählen . Als sic nun an dem Hoeb-
zeitsmorgcn von der Zinne des Schlosses spähend in die
Weite lugte , sah sie den Liebsten nahen mit seinem Gefolge.
Sie ließ freudig ihr weißes Tüchlein wehen , und er sah es
und winkle wieder . Da krachten plötzlich tödliche Schüsse
aus einem Dickicht , und rot schleppte das treue Roß seinen
Herrn zu der Geliebten . Tie brach an der Leiche bewußtlos
zusammen und erwachte nie wieder . Wenige Tage später
brachte man sie unter Glockenläuten und Grabgesängcn in
die Fürstengruft . Ter Braulpsad , den ihr die Landcskindcr
so festlich geschmückt , war zum Totcnwegc geworden.

Jahrhunderte kamen und gingen , aber die Erinnerung
an das tragische Geschick der Prinzessin vermochten sie nickt
vergessen zu machen. Alljährlich , wenn Himmclsahrt heran¬
naht , schmückt der Branipfad die Stadt wie einst.

Aus äem krohderLHgtum.
Dir Nachdruck unsrer mit Aocrcspondenjieichrn veri «hrnen Origuialkrrich^
Ist a « r mit grnautr Quellrnangade gestalt «!. Mitteilungen und Berichts

iider lokale Dorkcmmaisse sind der Nedaktioo stets w:I»tommen.
ciSrnittirg , 16. Mai.

* Ter Männergefaitgverein „ Lirdrrkranz " benutzt den
HimmclfahrtStag alljährlich zu einem Ausflug, an dem
sich sowohl Säuger als auch Nichtsänger stets zahlreich be¬
teiligen . Das Ziel des diesjährigen AnsslugeS ist das
schöne Ammerland . Mit dem fahrplanmäßigen Zuge gebt
cs um 3 Uhr 10 Minuten nachmittags nach der Station
Südholt und dann zu Fuß weiter nach Torsholt , wo beim
Gastwirt Hobbiejanßcn die Kasfcepausc gcmacht wird . Von
Torsholt gelangt man in reichlich einer Stunde auf dem
wundervollen Kircbwcge nach Westerstede. In dem ncu-
crbauten Saale des Herrn Cording (Busch Hotclj werden
die Sänger Einkehr halten . Da zur Rückfahrt ein um 10
Uhr 20 Minuten abends fahrender Sonderzug benutzt wer-
den kann, stehen dem „ Liederkranz " einige schöne Stunden
für einen Kommers znr Verfügung , sei dem er in ge¬
wohnter Weise die Zuhörer , unter denen sich gewiß auch
zahlreiche Damen und Herren aus Westerstede bcfindien
werden , durch Chor und Solovorträgc angenehm unter¬
halten wird.

* Selten zeigt die Nalur so früh wie in diesem Jahre
ihr schönstes Frühlingsgewand . Gewöhnlich erst zu Pfing¬
sten. Jetzt hat sie sich schon für die Himmclsahrt wunder¬
voll geschmückt , und wenn sic uns nicht mit ihrer Kälte so
sehr zurückhiclte, dann wären die Frühlingsvrachr und Len-
zeSlust » icktt zu überbietcn . Tic Obstbäume haben ihre
schöne Zier zwar schon dahingcgcbc » . aber dafür entschä¬
digen die Blumen in den Gärten und die Blüten an den
Srräuchcrn . Kastanien, Weiß - und Rotdorn , Goldregen,
Schrrecball und was sonst zum Schmucke des Frühlings
dazu gehört , alles blüht und duftet und erfreut die Augen
und die Herzen. Hoffentlich lacht bald dauernd ein warmer
Sonnenschein über all der Pracht , erst dann ist die Früh-
lingsfvonnc voll!



LL4

« PH

bill . z. vk.
Fahrrad
Milchbrinkrweg 61

Erbkrng
mit großem Gatten und Kegel¬
bahn siebt durch mich mit An-
tritt zum Herbste d . I . zum
Bettauf

Paul Hrmmaun . Aukt .,
Qfterndurg - Lldendurg,

Bremersiraße 2.

Verkauf
einer

Gastwirtschaft.
Oldenburg . Ter Gastwirt Jo-

bann Luers zu Langebrüggc,
Gemeinde Zwifchenabn , beab¬
sichtigt semc daselbst velcgene

Besitzung,
in welcher seit langen Jahren
Gastwirrschast u . Handlung mit
besteni Gefolge betrieben wird,
mir beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Tie Gastwirrschast ist die ein
zige am Lne . Tic Gebäude sind
neu und geräumig , auch ist ein
Tanzsaal vorhanden : zur Be¬
sitzung gehören reichlich 30 Sck>.-
2 . Ländereien bester Bonitäl.

Tie Lage der Besitzung an 2
Tbausseen . i . unmittelbarer Nähe
der Schule ist eine vorzügliche,
und der Anlauf mit Neckt zu
impsehlen . Ta eine Bäckerei in
der Gegend fehlt , ließe sich eine
solche noch mit geringen kosten
crnrichten.

Reflektanten wollen sich bal¬
digst . spätestens aber gegen den
1. Juni d . I . , an Lüerr oder den
unrerz . Verlaussbevollmächrig
len wenden , der jede gewünschte
Auskunft bereitwilligst und ko
slcnfrei erteilt.

B . T . LltmannS , amll . Aukt .,
Vismarckstr . 18. Fernruf 1282.

Ziegelei
mit Landwirtschaft und Schenk-
Wittschaft ( ganze Konzession ) ist
besonderer Umstände halber mit
baldmöglichstcm Antritt zu ver¬
lausen . Zur Uebernahme genü¬
gen 10— 12 000 .st , cv . weniger.
Inventar (leb . wie ton genü¬
gend vorhanden . Umsatz der
Ziegelei (welche in vollem Be
triebe ) wie Tchenkwinschaft
kann nachgewiescn werden . Ter
Reinverdienst beträgt 6—8000 . st
jährlich . Ausführliche Auskunft
crnstl . Reflektanten gerne und
kostenlos . Offert . unter S . 625
befördert die Grpcd . d . Bl.

Äeine b.-ohnung benndet sich
Nadorsterstrasz » TO.

Din zu sprechen von 10— 1 u.
orn 4 - 10 Uhr.

Phrenoloz n und wGen 'chaftlichc
Handlesirin.

(iarümen
verlcsuke

ganr univn Ppvib

10 l » Dtz. Kerren -Strohküle,
— meist bester« Palmhüte . .

ganz unter Prri » cingckau't , werken Stück m >: l .2ü — 2 .«
verkauft, bllligcre 3Ü ^ und 70 2s das Stuck.

V. Sr»»! k»dnill »ger,
Spielend leichr gefch,eht da»

Reinigen
der

Fustbäden
durch

killmmonill - Rtinigkr.
kein Scheuern mehr nötig.

Gi -kfcrnl allen Schmutz,
bezicb --» durch

I ünet lavttenhau»
<1 . NUSt, Vioitenst». I -.

2 gebrauchte Fahrräder,
25 und 35 ^ k, abtugeoen.

Roseiistraste 2 - . oben
Offeriere geräucherte

LonWnltil
ausgeiuchier Qualuäi in delic-
dige » Großen.

Aug. Bartholomäus,
^ cnneHchwcerstr . 66 68.

Lot
§Ä«Ä88kp88

W0p »» e(>oelZ- de e« ic >r ) U. i^a.vrod- p» !. - ! mir I-i l>r ^ , u. ».»«./ u derlei . ttlle vr -sserlen ere.^ Uei" '»,e s-»t>r, »l«tnreki:
Ulret«, t IS »»«,, I,3i > Wik. «"-

kspal -Ltul-sn
anl^älimasekinsn

werden 2Inde !n,
in Lei.

innrerer
^ .

' erk-
Garn
u - r.

ste .̂e
^ »' ocnlLij ^ « N« « Kt Ivlr IN

auS bester
ge uyrr. Qualität

8 I 86LK co.
ktstimsscstinsn ^ct- Lss.

lUSendifsj , tllinlk . IS.
Telepho « Nr . INI.

MigcMtl;
1 Post «» große u . kl Spiegel,

Verrtkow , Kleider » . Kuchcn-
sa >ran !e , Sofa , kuchemischc,
Benfltllcn . Sl ' iralmatratzen lii
jeder Große iieicrbar , einige
Sofas u . Flnrg .irdcroben , neue
Muster in Sosastojicn . Gardin . »
Lasien u Zuaciiirichiiiiipe » .

Ar . Rudolph . Tapezierer,
»uirivi .kstr . äi !.

?,» v . rk .'.uf -I Teutsck c Schäfer¬
hunde " l 2 .: ligem S :a :mi>.
bäum , 2 Mevate alt . r ' " rn Sieb

- . : e« ui S abetiut .
Norbeiikani . I l>. Sckiliev

Hude i . Lldb . Kaufmann H.
Brave Gdcfr . beavsichtigl krank
dcitSbalbcr ibr hicttelbst m, der
Hauptstraße u . günstigster Lage
belege » ««

Geschäftshaus
worin seit längeren Jahren ein
slott gehendes

Kolonialmarcii-
Geschäft

nüt nachiveisbar großem Um¬
satz betrieben wird , , . verkaufen.

Ti : Besitzung besteht aus
einem groß , zweistöckigen Kolin-
und Geschäftshaus, ! nebst geräu¬
migem Stall u . 15 Ar 82 Qua-
oraimct . Gartenland . TicObci-
wodnungcu bringen 4.50 Marl
jädrl . Micie.
Oeffcntlicher Termin zum Der-

kauf ist angesetzi auf

Lsnnabkilb , de » 18. Mai,
nachm . 6 Uhr,

in H . Janßen « Gasthause hiers.
G . Havettanip , amil . Auki.

— aus.

j»Iil!8 üsr !H88.sie »,, « I» .

Land - Verkauf.
Wüsting . K . Leiten dierselbsl

bcabsichligt , sein in Diunderloh
am Lchscndamm bclegenes teils
snltivieries

Land,
groß ra . 17 Hektar,

mit Baumaterialien , im Ganzen
oder geteilt zu verkaufen.

Letzter Termin dazu wird
hiermit ausSonnabend,
den18. Mai d . Zs.,

nachmittags 6 Uhr,
in Renkens Wirtshause . Halter
Ehausiee , angeseyi . Bei hin¬
reichendem Gebote soll der Zu¬
schlag erfolgen.

Käufer ladet ein
tz, E lausten.

bä « « «» »ko ^vsi- cksn r>nr»-IlUttllö 1- lsnl^ nrir
v . . vuiled ' s lueuirii : ckicr
tlanäeseike . lirsirr 8chun vr >r
Käucke . u I . itt . 50 >02 - l 3
S . O . ILnIws ) - , Or -geru.

28egeil Bahnanschluß verkaufe
schweren 5l .tt ! rigen

^Iöc »b . Mach.
B . Schiiikigcr,

Habnenknoaper Bklible
bei Rodenkirchen.

Gverfteu . Zu verlausen eine
beste , viel Mock gebende « uh

Äiensiraße 5.
Bürgerfelde . Za verkaufen

30 junge Hühner.
Ticdttch » wcq 46.

LlöhersrN r . , u r erl . i . ehr.
6 ü . i Locht» - iNlkel.

W . Schütze.
Zu vcrk . ein Bull - ntzalb

Z ezelhosilrane 12« .
Grodenmerr Tbrrsir . Seite.

verkaufen eine güst - Lau und
6 Woche » alte Ferkel.

Gcrh . Brun » .

Bauplatz
verkaufen an schöner Lage im

Haareittorv . 2 !aüerc -r mit . S
65 .3 an die Grpedition d . Bl

Frische Eier
ciilrsiei . lt

V . Lr ' nlirriLun,
2-ergstr .riie 0.

Zu kauie .l gcsnckl großer » iio
kleiner klc . verschränk , Herren
lchrciblikck , Beilfteüe , Kommode.
Qsscneii nnicr . Niöbcl " an die
Grpediiion dieses Blattes.

Varel i . L . 12 — Ilpferdiger

schiaerer tzasmoior
wird zu kaufen gesucht , wel¬
cher möglichst im Betriebe zu
besichtigen in . Qiserrcii erbittet

Peters , NechnuugSstllr .,
Barel i . O.

,

Paättcii ii. Vcheii
von Möbeln wird sauber und
billig ausgeiübrt.

Gvero , Wilbclinstraße 23.
Onnr -chlc nichrerc ,

' lr.

sch. ger . Tpeik
bei ganzen Leiien.

iri . Ä. « eveliil ', klsßeth,
Älittelftr . 3.

ll l ' 8 liegende Tainofmaschine
mit kcsfel , von (5 . Weimann,
Osnabrück , zn jedem annehm-
baren Preise zn verkaufen . Qsf.
unter 2 . 707 an die Gxp . d . LO.

Zn kaufen gesuchtGartenftirhre.
Qffettcn mir Prei « unicr 2 . 706
an die Grpcd . dieses Blattes.

Zu verlausen zwei gut erhal¬
tene Fahrräder.

Haarenftraße 34.

Schnhwaren
gr »ß u. klein in « llen Pr « . liegen ' .ndc '

Lchuhhaus kdlers.
Paumgartrnslr . I « .

N « p » r » tuvon ich » , . . l,n:

EH NLOMESM « ^
ein erquickende » steä 6 »» LcdSnit« uo6

Dieser erreicdl m » n » m de>.:en un«1 vonetl-
dal : ; ren auecd üi « dekannren

V»iU» nt ' » )L »nckx»»bLckeS1en „ Oe >»er-

^ok>. v,l» ,nt o. m . d. n . , n«m »ck» lii.
0e » Kmehlen unä » utomarired « ttei »»>»» »»e5-
» ppOr » le. — Verk» ul nur äured ln»rLil»ieu7Ek

koerenlot.

feinslessselduMi'
2 >d . 1 . 25

Heillsle Pfianitil - Mkr
. Leivlea Lxtv » , b d SO 2)

— HälLkSSI * —
„ lekkll ill » Ilso iissälteilell lll ĵeaev ?rei» I »x« »Mer
wkillsr > rlrdnei ° llllx rom Veriiitllk

- ^ « rllspr 538.
I Lsrxstr . 1/ ». .Xllk >ivii»tor.

Vemü88 ttllN8efi.' kn ! L
u billigen Tre cn. ^ ItdeAi3fu-le8 , Ko >ileh3ilenl1e8 krikel.

Dreiser,
Lreme ^ li'. 32.

6ollie ?is alieäsills Lmcisn >888.

Ginv ' . zu flreüag:

LtSklli. fr . ßrosit Nordstt-
Schellfische,

. t LO

Bratschellfische,
b d . LO .

Mjllugtllu . Vaklscholles,!
. G . SO . .

Lslrsndus , MM .,
Ub enOr . 5.

lUlllMsit . i firier8 ». lloiirnvin. kM
8 . ll . Lleinsorld,

Srsrnvn,

LeläscdrLntzksbrii ! ,
kidrirlort »I » 20j »krig « »u»-

ch>io» sliche 8pori » >il» l:

Kelllselir-änkie
in swrlcer , « olicker > usküdttiog

ru billigsten Kreisen.

AürArcilag u. Lonnabcud
direkt aus unseren

MSainpsllil Norötthalli
Allersciuste Rorderneyer

Schellfische
fs . Seezunge Pfd . 1S0 ^
N. Lteinbutt Pfd . IVO
st. Tardutt Pfd . 6 .» ^
st. Skotzriiilze . sehr schön
st. Pratsch olle»

Pfd . 25 u 35 §
Lebend eiutrestend

st . Karbonadenfisch I . . . .
st . ttnurrhahn ,
feinster Kabliau , kopflos,

Psd . 15 —20 ^
Ferner:

Lebende Suppenkrebse
Lebende Taselkrebse

Hochfeine Räucherware
Kleine delikate Weseraale

ff. Hering in Gelee
Schellfisch in Gelee

Knurrhahn ill Gelee
Aale in Gelee

Seelachs in Gelee usw.
Prachtvoll « neue Malta-

Kartoffel»
st. Salzheringe

Ltzd . «ro , 8 « , i « o 4

V . ^ IvlLV,
Hoflieferant,

Laststr . 6 . Aernspr . ISS.
G »öj,l «s Tprzial < AischgtschSst

Im « roßherzogtum

l .iekor» ot Itsiserl . uack Xöaigl.
kedörcken. Uanken , 8p» r>e»s «elt

u . v.
Orvrste Lperialiadriil»»> plane

" ^
Katslnxs sinck grrtis ckurck meinen Xertreier:

Vsikvll , Okllenbur-g,
ru verleben.

in weiß und crkme,
Mtr . 38 . 48 , K4 . 5« , 62. 6« , 72, 82 , S2 , 1 .05 . 1.23.

I^ ambrequias — Oaräinempitrev,
IM - unä Köper - Lleaäell,

8oulesux -köper.

N. 8rei8er-08teriib !irg.

Hausschwamm,
Schimmelbildung,

dumpse Luft usw.
bestttigt überraschend schnell

„kloMainnllust"
Zu beziebcn durch

H V . , - » Ta » « t« » hau ».

Zlklirs Damenrad
zu verkaufe » , volle Garantte,
78 .« . Joh . HinrichS,

Radorsterstraße 128.
Westerburg br > Sandkrug . Z»

vertausen niedrere 1000 Pfund

gutes He «.
H . Ncuhaus.

krkSnksilLfeüler

Do»»ö >l A3Hu 3 »0 ikr»»t^ »D« kirr M-rrs
^ rod. cko» . L.LV I « Hk.

kk>« »»ini! »l»>« »
f. X"MÜi . !" h7l» st» » , t »I37 l

Piano,
tadellos erhalten , zu verlausen
für 225 .s( . Radorsterstr . 128.

Wohnhansverkauf
zu Nadorst.

Das neue Zweifamilienwohn-
baus , belegen am Hochheider-
toeg , Ecke Müblenstraße , ist ster-
befallsbalbtr billig zu verkaufen.
Nähere « bei

H . Ahler », Gtzhorn.

üeljLrsLSflillel g
; Tanien u . Herren , Aicbericr
momrter m . Prüsungssch . I^ v.«

Irrigatoren , praklisch . Mulier-
spritzen v . 5— 15 sow . samlü
sanitäre Attikel billig . Pro, » -«

gtt . B . Stelzer , Hannover,
Sckläaerstr . II,

Da « Feinste in Braunschweig«

SpsrAvI
frisch , zart und aromatisch >l>

Pfund -Postpaktt 1 . Sötte 6,60.
2. 5.30 . 3 . 4 > , cxll Porw
H . H - >»>i a . Koniaslutter (M 6

S . guierh . Kinocrw . m . « r . zu
v ^ k OscnerchauffttL,
"

Z - in solch guter tlX '.iici

Vllnäöll
Arm war stark vereit . Nur zw"
matige Anwcnduilg von „ saw
derma " beseitigte sofort dtt E » ,
zändung u . Gil - iung . H- - lohr^
Tose 5t, 5. u . l . kt ' s' " « .- n - rm)



s Uli « i > ttrr
-

W « tmili > kr.

6 0^

Vertreter : ^ ok . ümricks.

polsls ^ -

u. szperiekLrbeilen:
u»I»»lllMl der Mädel , Sardin .-
z-fk>eSer, Rouleaur , Markisen,

Gardinen , iicucste L rosse,
rapetcn , Linoleum,

reell und preiswert bei

Neu üsi'mz,
^ci mLaajlr . 31. Fenispr 1255.

Bauplätze
«n der Milchkir ., Äleranderfti ,
ZleiinderLauss ., Frankensir. u.
tz-chenstr . billigst zu verkaufen
re : scson oder sxäler,
tzedr. Meyer , Sleranberftr . 124,

Fernsprecher 74.

*

vrsilll 'rod«
StoMurdoo,

Liiilileobelscl « ,
keiLvIill « kür kielienraöbol,
Melpolitur , ^ 1. 50 4,
kobierlLcli, '

^ I. terkl . 75 / .
5 °, Ilsdstrrnurieen.

lireur -vroLerre
/ . 0 . Lolnev,

leim ) lariet , I^ nxeslra - se 43

kirnst ^ clcardt »
Dortmund

» p» ,i » i . o - »tl >» »r ^ ir l «ir « r

kabrilc -äckornsteine,
bleudao unck lirpaeatne,

IttznMe »», tecsseckedtt » . terkik«, ». U»4«i,
« cd » »!,, »»« <-» v»>n»d«».

^ Slilrsblsitsr - ^ nlsssn.

H. lr « e>el»« »« ninr « >. kunü»rnenlkn »qell.
^ SäwtUcU « leuarkoat « Xrdaltao . *

Illi Ul »Ul ! »riliui
IN irli Irrem Nr
« « inri »rrirlim»
M . Iruirutllk llk

Ick empkekle meine - snk -rstanoi putun
Vlarken ru 0 . ä0 l . lS NN . pro kkna»
deilr » k» ? c<Iliieruxl ' rc' isi .>r,nLhlLunr'

Mottls » 81o ditls
nilkr »uk ckr - grotz« Oeachrei vieler
? abr : >ksnton , welche ikre p' sdeilcste
s x»r kok«? stellen als beste di . Ilcere!-
butter , « onclern — — — — —

KsHitsr » 8 ! e nur » rls,
wo >ler gvctze l 'm « ^ >, elie belle» 0 » .
rantten kur w irklich guten unel »chmackc-
kakten Lutter - krsaN biete « — —

In . lStSINSLSlL , !_ 3Nlj65tk
'
. 3 > ,

b
'err . spr . 278 : dlttglieck clos Ü»bLtt ^ ^ arvereius.

LL7

Fahrräder und Motorfahrzeuge . Radorsterstr.

Ofen.
AM Sonntag , den 19 . Mai:

80 HHNSI
» kiS 8 l

der vereinigten Ariegervereirie
— der Gemeinde Eversten —

im Garten des . Ofener Kruges
"

.

Po » 4 Uhr au : V - rlviilLoo - vrl , auSgefuhrt von Mustkern der Artillerie « apelle

Aus dem Feftplatzr stud Sucksa » He » ^ » 1 sowie eiu K » russoH.

Abends : WU
" I ^ bslirLUs

im Lfeurr Srug sowie beim tkameradeu Braudes.

Zu dieicm ?reste ladet freuudl eiu Otzp Kpitzgtzf
' VSf ' tzlN OftzN.

GVG « OUS
'
OG « iGOGGOO » GOO

5 e !li8eli !ö8§c !iell Veedlox.
Himmelfahrt u . Lonntag:

^ syyir ^ cklägen

k^ issbälle tno ^ ueitI § cl ) !sgbäk !e

itt
7

'
enmsbsll 72

Me Oldenburger
gx ^ Bvkesmaiti « » sowie

^ L »e« p« l« ark »» u.ganze
I Samu -.lungeu kauft

L . I ^ » n » r » v » ol » t,
Etanftraize Lll.

^ isivsor/titregnscl ^ <7 om/r

»Zander AusbeSung de» Ler-
dande « Teuischer 8u » i>»errrui

Berlin », Jm »rcs« onistrn
( Gemälde von Beckmann , v
Vrockhusen , Lorinth , v . Dar-
borff , Mar biedern,ann , Rätter,
Zlevogt u . a . ) von Mittmach,
den 15. Mai , bi » Lanntag , den
2 . Juni lSl2 , im Su »ufteum.
<? eösfnci : Mittwochs u . ^ eier-
tsg » von 1Ü bi » 4 Uhr , an an¬
deren Taoen von 11 bi » 2 Uhr.
Einirirt sür Mitglieder frei , für

50 H.

kLäfZkpei '
vef

' bin

leulonia, Dellien.
2Im Sonniag , den Id . Mai:

!I
verb. nn«

Bereinsfahren
und Korsofahrt.

Hierzu laden freundl. ein
2>« r RorstauS . Ar 2u « m «qe«.

SLtls Is8S » I

! « ruii üi § M
-

7ee.

WiiiSnar
"

7L . - >

k . liri >mm ?
'
LSL

" '

_ Teleolion 1254.

M . WllhllhllllS,
Ililks, «., 2 Aohng . » i . Mons .,
dcr lücuzeit enlspr . cingerichier
elellr. rttLt . GaS -, Llaffcrleit . ,
da » ; ., Zpülkl . ' , je 2 S >ub ., S
Asm . Küche, Speisrk ., Bodenr.
» Kellcr, sowie Gartenland , so¬
so« »der später zu verlausen.
Hebe. Meyer , Alerandrrslr . 124,

Fernsprecher ^74

Abzugeben sind:
? rl >kftsien „Mttcsr^ , slhirliilh
>»<!>!. , Hii » zt!>tl « kgi>n. „? lilklui-
l««W "

. jtzarl . itiih ! . , tilnze-
»tlnzilllitll. njisiritn.

- - Meteor . - .l<>starke P ' lanz . in Tops . ll-50
» » » » »
— Salkondönigi !«. —

10 stark« P ' ianz . t » U. 0P ' , -4« 4 . —
-ö . „ » «
kiosafarbeaeHängepelargonien,
lü starke Püanz . >n Lov«. !l.->0

7»«ste Harle« , und Balkan-
leo lanmng ^ bis zu », Spätherbst
flä»a,g ooü rliihend.
Houpistr . lll , an, Gverstcn- Holz,

beim Härtner.

(Ich erkläre
>cdir Frau , wie ich eine sehr
leichte (Inibind . erreichte . Rä
tiiet mit 247Ü begl . Tanlsag
S«nit Hrou - . Johanne »,
« remep, Kujestraße 1S4,

achte man genau ans unicnstehende
Packung und weise Rachalimungcn . da

meistens miuderwcrrig , cltrrgisch zurück.

MeichkZoda

. st ^ 2

Sparl dedculend ? cilk. »>ach1 dieWäsche
blendend weitz. » ebeelriffl beiallen Siei-

nigung ? sweckcn dle - oda durch röschere
u . grundllchcre Wirkuliz , mach! nament¬
lich Melallsachen sehr klar u . voljsachnt
sehr we>̂ . GreislLande „ . Wäsche nicht
an . Lost sich in Wasser sehe rasch, sollle
beihald in keiner Hauehellunz sehlcn.

Vertreter : kri - ckr . » ail - , VKeudae » 1. Kr » Nadorsterstr . S8» I.

geillr . koxer,
Loks lfen 6L8i8ifL88T.

IH — 8p « LL « lNSSvIrütt

I, verrilderleii,
veroictlelleii u. Iieilliliellel« sreil

Feinste oftfriefische Mischung,

von llnno LedreM, Vllüsuo Vigil! ÜMo.
Pakete s '

, t Pfund zu 50 , 55 . 60 . 70 und 75 Pf-

Zu haben in alle» bessere» Geschäften.

Vertreter : ^ 6o1k Zcklüsselburg,
vlcksrrduBv.

^ » » » » » » an , » ad » » » a * ' » I

' - -
Udemik

' ^

Me Seite _ _für ^ en ttsurKÜL

ZyMsm unü ergtchlg
Züuml üie Wänste .
b4»n »cbio gansu »uk clle ^ irm » ,

c . k . oestWg . MeiMlst.

a Veiksukrsteiien ckureb obige » V/drck >e«>»nen -pisk » , dennMck . '

Vor <vvt «v : ^ alter Mvnjv»

!i
5 Slusl . ISir . Prei » 1 .50

Vorrätig : Duirv kiiitmsnn,
Buä ' bandlnng , Langestr . 1.

MttklMcn u. Russeiikittel,
aparte chike Neuheiten.

Liberi Lllers L vo

I ^ sregvstr ' , LS.

Cale Liken.
Lnmdertkltr. — Shaeruftr.

Slm Himm« ls»hr<z<nge:

L0ISLVKV.
ssssss » sssss

1. Damii - MkllW
GldradüM

4 L Tnraeibmdks.
Sonnta - deu 18. M «i:

Hurnfahrt
nach den Oienbergen, Bmrne-
süiirerholz und Huniloien.

Ilbsabkl 2 .40 Uhr nach Sand-
krug mir Aurflugtkari « Huni»
losen hin und zurück.

_ Der Borftnnd.

Stilersl - JersWMtuks
de»

bltroerksofssk «rsse»f-tst
^ lievkuvtork,

e . G. m. u. H .,
am Freitag , den 31 . Mai 1412,

nachm. 5 Uhr,
in Willen» Gasthause zu Geste»,

Tage» ordn«n> :
1. Jahresbericht u. Rechwmgs-

ablage.
2. Vorlegung u . Senehattqmis

der Bilanz.
3. Entlastung de » Vorstandes.
4 . Verteilung des Gewinns.
5 . Wahl je eines Vorstands¬

und AussichiSralSmiigliekeS.
K. Wahl eines GeschäftsfüdrerS
7. Abänderung de » sf 1 der Ge¬

schäftsordnung.
8. Verschiedenes.

Jahresrechnung und Bilanz
liegen vom 17. bis 27. Mai in
dcr Wohnung des Geschäfts-
sührers zur Einsicht der Ge-
» offen au« .

Der Vorstand:
Jo h . - ave . E . Suhl,

- L . Oftepdorf,
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« WM

Verkauf
ciner Billa

in Rastede
Rastede. Ter Kaufmann Carl

Renten bierselbft beabsichtigt,
wegzugsdalber seine an der Pe-
icrstraße ankerst schön an staub¬
freier Lage belegen»

Billa
M 't beliebigem Antritt zu ver¬
lausen.

Tas Besitztum besteht aus
einem vor einigen Jahren er¬
bauten sehr geräumigen Wohn-
bause mit Veranda und Stall
nnd einem wunderschönenZier-,
Obst - und Gemüsegarten,

Tas Wohnhaus enthält viele
schöne Zimmer , Badeeinricb-
lung , elektrisch « Lichtanlage, ist
überhaupt auss Beste eingerich¬
tet.

Jede gewünschte Auskunft
wird gerne erteilt.

Tegen, amtl, Aukt,

GntkrhkillknerSMhttd
zu verkamen.

I?. Wsrrips,
Friedeusplatz 2.

LMM
»nch Breniekhnne»

am >. Psingstlage

per ? a »lpser ^ iltislm.
Ltbfahri nior ^ cn » 7 Ui r.

Karlen L 2 .tt sind zu haben bei

« s. Lieiidost,
Gottorpstr . 4.

WW, >-loM
Verlor , von Wirt Strodthoss

in Nadorst bi» Wwc. Horst in
Etzhorn ein grüner Sack . Geg.
Belohnung abzugcbcn bei Wwe,
Horst in Etzhorn oder G . Barke-
inener in Osternburg,

Verloren eine schwarze Leder-
lasche mit Silbcrbügcl u . Kette
auf dem Wege vom Bahnhof b,
Mcinardnsslratze 4 , Abzugebcn
gegen Belohnung daselbst oder
aiif dem Rathaue.

Altzuleiben gesucht auf sofort

^ ^nruleiken ge8uoüt.
Altzuleiben gesucht auf sofort

8 -',R> aus sich , Hyp , l Wohn¬
haus i . d , Stadt », Gesl . Lsf,' nt. S , 692 an die Erp , d . Bl.

Anzulciben gesucht 2500 .<s a,
6 Landhvp,, Röhe Oldenburgs,
-iachzusragc » i » der Erpedilion
dieses Blattes,

Zwischenah» . (gegen durch¬
aus sichere Landhypothelensuche
anzulcihrn zu 4 bis 4 ' i, Proz.
Zinsen . 48 »W 8000 2
mal 7000 ,gW,
.
'
»Ad» . a , 4i »00 .< ,>>al 3000 . tt,2ll« 2M , .st . 4500 .st. , M,

. (> und 4 mal 4000 .st,
I . H. tzinrichs.

2lnz » leihcn gesucht 7 - 8000^
aus Landstelle unter Gebäude-
tverl,

Offerten unter 2 . 709 an die
Expedition diese « Blatte «. .

illlMNW« leimI,

MMMMN

Msmiidkii

nofsonunmaensi '.
Loaioktlgon 8i « mein« 8lrksuf »n »1«p. —

küro für -lrcliitslctui ' , Innvnsusbrul , Kunrigovsi -ds,
- - - — Srususfülii 'ungsn - - - -

lelekon 4SI.Vlllsnbui ' g, koseostr . 46
^ oIerli '

Zuo§ von Dntnürlen nnci Details für moäsrns iVostre¬
un c! 6e » cstäftsstäussr , Danästäuser , Oarteoarcstitelctur , Innen
ausbau . — Deberosstws von Xostsnaosostlax unä Lauleituoz

Gesucht erste Hypotheken:
46—18 »VN .st . 12 000
5000 . st und 2000 .st.

Rud . Meyer, Marienstraste 48.

üiliel Kesuvlie
Herr sucht zum 1. Juni zwei

gut möblierte Zimmer , Nador-
sier - oder LindenfNaßc, Ls
scrten mit Preisangabe unter
S . 699 an die Erp , d . Blatt,

Gesucht möblierte« Wohn- u.
Schlafzimmer für junges Ehe¬
paar mit 44 ., Jahre altem Kna-
bcn , >vo eventl. « nabe in Pflege
gegeben werde» kann.

Offerten mit Preisangabe u.
A . P . an Büttners Ann. Exped .,
Bioilenstraste 4, erbeten.

vermieten.
Aelterer Herr sucht alleinfteh,

Dame oder bessere Frau zum
Mitbewohner« eines

freundl . Hanfes
auf dem Lande. Offerten unter
2 . 703 an die Erped , d. Bl,
Frdl . Logis. Steinweg 2l>, ob.
Zu verm. freundliches Zimmer.

Melkbrink .4«.
Logis zu serm . Liudenstr. 22.

Sofort oder zum 1 , Juni zu
vermiet, ein gut mübl. Zimmer
mit voller Pension.

An einem Privatmittagstisch
können noch Herren teilnehmen,
Abonnementspreis 1 .st.

A . Engelke, Pserdemarkt 8,
Zu vermieten
möbl. Stube und Kammer.

Nadorsterstr. 126 , Part.
Zu verm , gut möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer. Langeftratze 33.
Zu venu , gut möbl, Zimmermit Bett . Langestraße 33.

L j . L. erh. fr. Logi «. Humb.str .27
L»»i» f . jsi . ö - klurwicktzrat« 28,

Zu vermieten aus sofort eine
gut möblierte Stube » , Kammer.

Röwckamp K,
Logis für junge Leute,

Mittlerer Taiitin 40.
Laden mit oder ohne Kabinett

zu vermieten, Lsf. »nt . V. 639
an die Filiale Langestr, 20,

sucht leichtere Beschäftigung.

Eversten.

T- Stinitt « r»rvol >ttur »gS00 Alle . ,parterre u . Louterrsin , Kanal-
str . 7, rechts , versetrua ^skslber
4. 3uli oä. später ru vermieten.llas -Laä . dlebenräume , elektr.
Tickt, 4V.-6 , tlärtche » .

Z,u verniieten auf sofort oder
später ev. Oftober oder Novbr.
die geraum, bequeme Lberwoh-
nung. bestehend aus 6 Räum,
u . Zubeb,, Sonnenstratze 17,

Möbliertes Zimmer
für 2 Herren zn vermieten.

Näheres Kurwickstratze 36.
Best . möbl. Wohn - u. Schlaf,,

Pass, für ein oder zwei junge
Herren. Kurwickstratze 26

Zu verm. z . 1 . Rov . eine gcr,
Nnterwohnung mit Garten in«
Tobbenviertel . Näheres

Lindenallee 59, oben,
Fr . Logis z. v. Jul . -Mosenpl. 4,

8le!Ien -6esueke.
Kontoristin,

20 I . alt , in ungekündigter Stel¬
lung , sucht zum 15. Juni oder
1 . Juli anderweitig Stellung,
ev . zur Aushilfe im Laden. Ge¬
fällige Offerten erbeten unter
S . 704 an die Erpedit . d . Bl.

Junges Mädchen
sucht Stundenstclle. Off. unt.
B . 585 Filiale Langeftratze 20.

Aelteres jg. Mädchen
s . Stellung als Haushälterin
Offerten unter S . 740 an die
Elsiedttion diese « Wqtte « ,

Besseres junges Mädchen

sucht Stellung bei cinz . Dame o,
>lt . Ehepaar , zu sof . o. 4 . Juni
M . Muhme, Wilhelmshaven,
_ Hollmannstratze6 4,

Gesucht aus sojort ein jüngerer
B8i *«rgeselle,

welcher Ostern » e Lebe » »er.
lan « » hat.

l» I« l »th.

Junges Mädchen
sucht Stellung als Stütze bei
Familienanschlutz und Gcbalt,
Offerten erdete nunter W . 40(1
an die Erped . dieses Blattes,

Gebildetes Fräulein.
Mitte 30 , welches 40 Jahre ein.
grotzen Haushalt selbständig
führte, sucht passend , WIrkungs
kreis. Selbige ist tm landwirt
schafft , sowie städtischen Haus¬
halt gründlich erfahren u. kocht
perfekt . Gut bevorzugt. Offert
unter S . 705 an die Erp . d. Bl.

Killk j»M
sucht sich mit Kapital und auch
tätig an einem Geschäft zu be¬
teiligen, eventuell auch ein sol¬
ches zu übernehme» . Off. unter
S . 704 beförd. die Erp . d . Bl.

MSnnliaie.
Gesucht ein jung . Bäckergeselle.

Wilh . Bohlmann,
Dampfbäckcrei und. Konditorei

mit elektt. Maschinenbetrieb.

vloh »ri »lve. Geiuchl aus so¬
fort e>n

GroßkilM,
der mit Perden umzugelien weiß.

Georg WUstr».
S »«srlh. Gesucht auf sofortoder baldinüglichst ein

ordentlicher Knecht.
G »br Hoqr.

Dötlingen» (seiuchi c »,

Stellmachergkskllk
llllb 1 Lehrling.

Anton Stamm , Wagenl auer.

Regenmäntel.
Wiederverkäufe» gesucht.

Hoher Rabatt.
Reform Export, Bremen.

Ancht Ilt bis 1s
gute Arbeiter

nach Helgoland für Hanseatische
Ballgesellschaft. Stundenlohn 50
und 60 H . Zu melden am ersten
Pslngsttage bei

(llerhard Düser, Lenchtenhnrg.
Garrel . Gesucht

Schnhmacher Gefell»
auf Reparatur Arbeit.

G Hagclman» , Schuhmacher.
Schwei t . Gr . Oldbg. Fürmein gemischtes Warengeschäft

suche ich zum I . Juli d . I . einen
durchaus zuverlässigen, solidenund selbständig arveitcnden
jungen Mann.

? .'»r cr,ahrene junge Leute,
welche branchckundig sind , wol¬
len sich melden. Ein

Lehrling
findet gleichzeitig Stclluirg.

W. Ramien.
sofort ein kräftiger » . gewandt.

iimgtttt Hausblirsihe.
Aug. Millers , Nadorsterstr. 8.

Für mein Kolonialwarenge-
schäst suche ich per gleich o. spät,einen

Lehrling.
Gute Schulbildung BedingungGustav L - Hse Nachfgr,Inh . Heinrich Eilers.

Eversten. Auf sosott gesuchtein Arbeiter zum Grabe«.
Haupfttratze 97.

Gesucht zum 28 . v. M . ein
tüchtiger

vchmzbrstbilktt
für Maschinenbetrieb.

Wilh . LüerS,
Stollbammer -Mühle.

Dalsper . Gesucht auf sofort

ein Lchiniedtgtselle
auf dauernde Arbeit.
I - H - Testen, Schmiedemeister.
Tungeln . Ges . auf sofort ein

Zimmergcselle.
H . Brand.

Für die Verwaltung meine«
kleinen Logierhausc« auf

Wangerooge
suche ich für die Zer voml . Juni bi» ,um 4. Oktbr. «ine
geeisoete Persönlichkeit.

Jever . I . F Oe,Ke ».
Bad Zwischenahn. Gesucht

auf sofott ein

Gehilfe.
H . Bunkhardt,

Sattler und Tapezier.

keschWgtlvMtt,
kautionssäh. junger Mann als
Kassierer n. Reisenötr

sofort gesucht . Offerten mit
Zeugnisabschriften unter S . 404an die Erpedition dieses Blatt.

wodncd«.« «smht auf so,,«

ordentlich . Mich,
für Küche und Hau» .

"

Frau E . von Gruben.Mol . kehr 7
«besucht nach istorden,»«

"!:—
2 . » l » , c

Fräulein
. , ,

" ftitze für Laden u Lao »,halt Photographie erwumAJacob « . Bäckerei , Lutt ^

ir̂
'
mftnm

"
Hau.̂ tt

"
ew wch

lunges Mlihlhkll
ü -g - n Gehalt . H. Me ^ r

» Landwührdc r Haft
Gesucht auf sofonUchs^

Ilinjies Midche«
ur Haushalt und Winfchoft

Gastwitt M , E . Dirk«, « ^ n.'Aluch' " "- chrau zum »« .ossel schalen.
Restaur. Prinz Eitel Fttedttt

Gesucht umftändehalb. sof ^

jüNiskS Midche,
Brake, Ecke Dungen- u, Ouerftr,

Wegen Erkrankung meines
Mädchens sofort eine

Fm oder Mädchen
zur Aushilfe für den Bormitta«
gesucht.

Frau Richard Zierrath
_ Haarenstrabe 54.

Paradies (Altenhumors- . Ans
sofort

von 15— 17 Jahren , die melk»
kann. Haake.

Gesucht einfache » , «rfahrmrh

junges Midche».
Frau Th . Räthseu, Nordenham.

Suche P , 1, Juni resp , 4 , Juli
kür meine Weinhandlung, Verb,
ni .Weinrestaurant , zwei nette
gewandte, anständige

Lerkinserinntil.
Offerten mit Zeugnisabschrift»
u. Photographie sind zu send, m

R. Larentz,
Nordseebad Borkum

Butteldorf , Gem. Altenbunkorf
Gesucht krankheitshalber ms

sofort ein«

Magd,
die melken kann.

Wwe. Soopmmni

Borkum. Gesucht auf sofort

2-3 MnIergeWei.
Reise wird vergütet.

« ietzrjsisi,

Gesucht zun , 1. August ein
2 . Mädchen.
Frau Pickel , Rosenstr . 4S.

Osternburg. Ges . a . sof. 4 jg.
Mädchen od. Mädch ., 46—47 I,
bei Fam .-Anschluß und Gehalt.
P . Fehlhaber , St eding. str. 83,

Laufmädchen
für den ganzen Tag gesucht.

B . F . Wallheimer,
Aeußerer Damm 22.

Burwinkel . Gesucht ftm-r-
heitihalber sofott eine

Magd,
die melken kann.

Joh . « ayser
Auf sofott gesucht

LtWnIck
gegen monatliche Vergütung s»
wie eine geübte

Nätheri «,
die das Schneidern gelernt hat,

William llsillkai 'lji,
Manufaftur - nnd Modewaren,
_ Nadorsterstraße 92,

Suche aus sofort eine zuveil
Hilfe vom Lande (Frau odcr
Mädchen) für angenehme Stellc,
Frau Emma Graf , Stell , Verm ,

Kurwickstratze 2 a,

kesnljt ans gleich eine Znnie
zum Empfang der Gäste für den
Balkon . — Vorstellung erwünscht.

Apollo -Idealer.
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Landwiri 'chajtiichcr LLochenbertckt . — Tie Ein
ichrankung der , -eiude de : » äizlichen Vögel . —

vu» der 1-ran » dec Zchweniemast. — Alt Even. — Landwirt»
chastlicher flragekasle ».

Lanawirtschattlichep
Aochenbericht.

Len Dinterschuldirektor ^ » » teman » Wildeshausen.
An » den, Lande, 1L Mai.

Tic Witterung der lebten Woche
per zwar für die Landwirtschaft etwa» günstiger, als die der
Jorwschc, aber ei» Porwärlskommcn der gesamten Pflanzen-
wuchs:» war » ich « bcnicrlbar . Auch bat e « in einer Nacht
uech wieder Nachtsrost gegeben, wovon die Leute in der Stadt
m>d solche , die in geschützten Lagen wohnen, nicht « merke » .
7a» Wenige , wa« an Regen gesallen ist, wird durch die
starken Winde sehr bald wieder cl» Tunst in die Luft ge¬
weden Rach wie vor ist also die Zufuhr von Wasser ein
dringende» Bedürfnis , und wenn e » so weiter geht , dann
daben wir an manchen Orten wegen de « Wassermangel« im
Men eine völlige Mißernte zu erwarten . Tie Obstblüte
zieht st» an manchen Orten ausfallend lange hin, obwohl wir
eck Mine Mai baden und sonst „ m diese Zeit dieselbe erst
dcginni Man wird in diesen , Fahre einmal wieder gcwabr,
welche Lorten und welche Lagen frostsicher sind . Taß e«
nicht etwa die spätblübenden Zonen sind , davon kann sich der
gewisienbaste Beobachter bald überzeuge» . Oft blühen zwei
Zonen zu gleicher Zeit , und dabei setzt die eine reichlich , die
andere so gut wie garnicht an. ivcil die Blüte im letzte » Falle
er-ror. Tie Ursache wird wohl i » i verschiedenen Wasserverbrauch
der Zonen wahrend der Blütezeit liegen. Fmmer mehr treten
de Unterschiede de « Boden» bezüglich der Frostempsindlichkeit
ir diesem Frühjahr hervor. So siebt man auf leichtem Boden
l B . stirschbaunic , die keine einzige Kirsche ansctzcn , während
»ui Lein » böden dieselbe Torte außerordentlich stark angcsetzt bat.
Ta-lelbe Bild haben wir auch beim Hafer. Hier kommt noch
der schlimme Umstand Hinz» , daß die ticswurzelnden Unkräuter,
wie Hederich und Tanncttcl , nicht erfroren sind und sich nun erst
ncht a » ->brcitc » und den abgefrorcnen Hafer völlig zu unter
drucken suchen. Wen» dort nicht schleunige Abkille geschaffen
wüd durch irgend ein Bcrtilgungsmittcl — Eiscnviiriolbc-
ikiisung oder Kalfftickstofsbcstrcucn — , dann ist auf eine nor¬
male Ernte garnicht mehr zu rechne » , höchsten » auf ein ganz
diillanic « Unkrautscld. Man sollte also gerade jetzt keine Zeit
decktcicdcn lassen , um di« Unkraurvcrtilgnng vorzunehmen, aber
tie meisten Leute kommen erst dann dazu, wenn es schon z»
Isal ist . Tann wird noch schleunigst ein Mittel verschrieben,
wo« auch oft erst in S bi « Ist Tagen an Ort und Stelle ist, e«
wird wild darauf los vertilgt , wie man glaubt , e « Hilst nichts
«ad dann wird ans die Ratgeber geschimpft . Wir raten noch
wal» dann mit der Bcrtilgung richtig vorzugcbcn, wenn die
äamcnunkränter 1 bis höchstens st richtige Blätter haben. War
lei man länger, dann haben die Unkräuter soviel Rcscrvcstossc
i» idrcni Ztcngel gesammelt, daß sic den Verlust der Blätter
aan ; gut einmal überstellen und zur Blüie kommen , nachdem sich
»rar Matter gebildet haben lind gewöhnlich auch die Samenbil
drug ziemlich gut vonstattcn gebt. An einigen Stellen, wo der
bascr absror , bat sich in netterer Zeit die Pogelmiere , gewöhn
>ichHouarsk genannt, sehr breit gemacht und droht natürlich den
«Mttoesäicn Klee und Eirarsamcn zu ersticken. Ans den stick
itossreichen Nicdernngsinoorc» kommt dies llnlrant am meisten
der . Hier hat sich an, meisten die Bespritzung mit Eisenvitriol
lastmg bewährt. Taß mit Kalkltickstosf etwas zu erreichen ist,
iß wohl nicht zweifelhaft, man muß aber bedenken , daß bei
klccuntcrsaatcn diese auch durch Kalkstickstoss gefährdet werde» .
Anding» liegen umfangreiche Versuche noch nicht vor , aber
knien läßt es sich , daß der junge Klee leidet, wenn nicht ganz
' '»gebt

Ter Hafer,
absror und nicht durch Unkraut weiter zu leiden hat , muß

sänikll durch Ztickstosfkopsdiingung , also durch Ebilisalpctcr , ku-
rikit werden . Ob wir nun in ganz naehtskostfreic Perioden
inneinkomincn, ist einstweilen wohl sehr zu bezweifeln, da die
Mächte wieder ganz bedeutende Kühle auswcisen und im Osten
des europäischen Festlandes schwere Temperaturstürze zu ver¬
zeichnen sind

Ter Roggen'» überall wenig gewachsen und hält sich merkwürdig zurück,
>>» Beweis , daß da « Pslanzenwachstum wegen Wärmeniangel
nicht vorankomnit . Ter .Halm ist bis jetzt recht straff. Wo
«bei kürzlich die Nachtfröste gebanst haben, da ist nichts zu hof-
Im und nichts zu wolle» . Ter erfrorene Roggen bringt keine
6">te. Einige Landwirte , die viel Roggen bauen und auf den
Ettrop aus dieser Frucht besonders angewiesen sind , haben sich
lltsteui, daß nicht viel Regen siel und cs nicht warm dabei

Tenn bei der starken Verwendung von Ltickstosskopfdün-
>ung wäre solcher Roggen unzweifelhaft vor der Blüte in La-

gcrsruchr übergegaugen und da« ist soviel wie Mißernte . Am
Roggen sind an den obersten Blättern , die manchmal gelb und
gerollt sind , wieder massenhaft kleine schwarz « Fnsesten tätig.
Tas ist der Getreide Blascnfuß, der übrigen« auch in die oberste
Blattschcide bineinkriccht und dann die Aehre zerfrißt, so daß
manchmal wenig daran bleibt, manchmal die halbe Aehre her
ausgefrcssen wird

Tic Fußkrankheit des Getreides
ist eine bekannte Erscheinung, namentlich bei Roggen, die darin
destcbt , daß die Pflanzen nahe vor der Ernte unlen absterben
und die Halme umknicken , wa« manche Unkundige dann als
Hagelschadenanseben. Rach Hiltner soll in diesem Fahre diese
Krankheit wieder stark anstrcten. Wir haben in unserem Lande
beobachtet, daß die Fußkrankheit überall dort mehr verschwindet,
wo stark Kainit gebraucht wurde . Natürlich gebrauchen solche
Landwirte auch viel Tboniarmcbl , düngen also nicht einseitig.
Eine andere Erscheinung, die nicht direkt aus den Fußkrankheit«
Pilz znrnckzusükre » ist , ist die , daß der Roggen diesen Winter
dort stark verschwunden ist , wo im Vorjahre Lagerfruckst war.
Hier wird also »in anderer Schädling die Ursache des Ver¬
schwindens des Roggen« sein . Tie schädigenden Pilze werden
gewöhnlich schon mit den , Saatkorn übertragen.

Wann soll Serradella
unter de» Roggen gesät werden ? Tiefe Anfrage wird in letz¬
ter Zeit häufig gestellt und daneben, wieviel cinzusäen ist. Wir
haben in früheren Fahren stets gesehen , daß Serradella früh
gesät wurde , Mitte bi » End« April Tann erlebt man , wenn
der Roggen dichtstebt , daß vielfach die Serradella erstickt, bezw.
daß sie nach Entfernung des Roggens nicht leben und nicht ster¬
ben kann . Tie Aussaat der Serradella soll sich nach der vor
aussichtlichcn Roggenerntc richten . Tie letzte Hälfte des Mai
bi« Anfang Funi werden von den größeren Roggenbanern
nieist benutzt , um Serradella zu säen, oft unter sehr erschweren¬
den Umständen, weil das Roggenfeld zu hoch gewachsen ist. Es
hat sich diese AuSsaatzcit als vorteilhaft erwiesen, weil um diese
.-seit meist mit Niederschlägen zu rechnen ist und weil dann die
Serradella nicht z» groß wird im Roggen. Wird sic zn groß,
dami ist nach dem Abschneiden das Turchwachsenerschwert oder
hört ganz eine Zeitlang auf bei trockener Zeit . Daim bekommen
die Quecken die Oberhand und auf diese Weise ist so manches
Stück Ackerland stark vcrqucckt.

Wieviel Samen soll gesät werden ? Tas kommt aus
die Keimfähigkeit de » Samens an. Die meisten Landwirte
prüfen die Keimfähigkeit der Sämereien garnicht nach , sondern
denken , daß es doch wobl sehr wahr sein muß, wenn der Samen¬
händler durch Fnserate die höchste Keimfähigkeit seiner Säme¬
reien öffentlich anvrcist.

Unsere besten Saatgurhandlungen lallen die Keimfähigkeit
der Sämereien von der Versuchs- und Kontrollstation nach-
prüsen. Tic große» Preisunterschiede, die die verschiedenen
Händler haben, sind in den meinen Fällen nur dadurch erklär¬
lich , daß derjenige, der den Samen sehr billig anbietct, damit
rechnet , daß keine Keimproben gemacht werden. Unser Volk läßt
sich ja so leicht durch den billigen Preis verleiten. Was sür
erstaunte Gesichter würden aber manche Leute machen , wenn
man ihnen klar nachweist , daß der anscheinend billige Samen
um das Topeltc teurer ist , als der anscheinend sehr teure Samen
Reben Kcimsähiakcit spielt das Alter des Samens ein « Rolle
mit. Acltcrcr Samen lcinil stets langsamer, und so wird in
ungünstigen Auilausszeiten eben der ältere Samen bei sonst
gleicher Keimfähigkeit stets schlechten Ausgang auswcisen. Wenn
desbaiv in den letzten Tagen gefragt wurde, ob allerbester
SerradcNasamcn letzter Erulc mit ll — l ."> 5, Pro Pfund verlaust
werden könne , dann babc ich glatt mit nein geantwortet. Es ist
auch ein scbr falsches Geschäftsgebaren. Ter Käufer siebt cs
an dem schlechte» Ansgang de« Samens , namentlich wenn er
auch teuren Samen von einer anderen Firma bezoa . daß er
betrogen ist und wird sich dann seine Melodie darauf machen,
namentlich wenn er auch Kunstdünger sackweise von einem
solchen Händler bezog . Tas gebt gerade so , als cs srüber war,
wenn die Hausierer mit fingierter trauriger Miene über
Land zogen und den Bauern billige Kleiderstoffe , angeblich aus
einem Konkurse bcrftnmmcnd, verkauften. Tic Leute wurden
einmal gründlich angesübrt, kauften später aber mir bei diesigen
Firmen. Unsere gute» Firmen sind daraus angewiesen, daß sic
ibre Kunden reell bediene» , aber verdienen muß jeder. Von
Verlusten rauckü der Schornstein dieser Leute nicht.

Aus ein Hektar rechnet man durchweg Isttl Psund Serradella,
» nd wenn der Sanien ertra gut und ganz rein ist, gebt es a »ch
wobl in günstiger Zeit mit SN Psund . Unter diesem Quantum
sollte nickt gesät werden. Wenn der Scrradcllasamen nicht so
teuer ist, sät man au» wohl vielfach 12N - l5N Psund pro Hek¬
tar . Mit dem schlcchtgcrcinigten Serradellasamen wird viel
Unkrautsanicn ins Land gebracht, was sich sür die Zukunft oft
schwer rächt.

Ter Bodenimpsungsfrage
wird von unseren Landwirten noch lange mckt die Bedeutung
beigelegt, die sic verdient. Fa , in vielen Fälle» kann man sogen,

daß erst durch die Zufuhr der richtigen Bakterien die Aurgaben
sür Düngung «sw . sich bezahlt machen und eine isewähr dafür
bietet, daß man auch die in den Boden bineingefteckten Kapi¬
talien wieder ersetzt bekommt , bezw. daß sie sich gut verzinsen.
Er wird doch keiner vernünftigen Han» sran einsallen, wenn
sie Kucken »der Brot backen will, den sogenannten Gest , also die
Hefe usw., fehlen zu lasse » , weil sie weiß, daß dann unrettbar
alles mißraten und ungenießbar sein wird . Wir wissen durch
die wissenschaftlichen Forschungen, daß erst dann gewisse Pflan
zcnartcn imstande sind , den Stickstoff der Lust zu bindrn und
verwertbar zu machen , wenn sie im Boden kleine Lebewesenvor-
sinden, die an ihren Wurzeln eine Lebensgemeinschaftmit ihnen
haben. Denn diese kleinen Wurzelknöllckienvilzc nickt im Boden
sind , dann gestaltet sich der Werdegang der Pflanzen etwa so:
Zuerst geben sie ganz frisch und munter aus, sind schön grün
und cs siebt au«, als ob wa« Gute» daraus wird . Tie Herr
lickkcit dauert so lauge als nämlich der Tticksrossvorrat im
Samen reicht oder so lange, in der ersten Zeit noch leicht aus
nebmbare Stickftoffverbindungenim Boden sind . Daher kann
z . B eine geringe Lbilisalpetergabe , etwa litt) Psund pro Hektar,
oft Erbsen oder Lupinen in der Fugend von Ruhen sein . Tie
Erbsen werden z. B . nach einer gewissen Zeit etwas gelblich
Dann fehlt also die Sttckstoffzusubr, die zuerst durch die Samen¬
lappen gedeckt wlirde Sind mm im Boden nicht die zu diesen
sogenanMen stickftofffammclnden Pflanzen gehörenden Wurzel-
bastenen , so wächst troy aller Tüngung die Pflanze kümmerlich
Wetter , Serradella » nd Lupinen werde» gelb und rötlich und
sterben » Mer kläglichem Wachstum frühzeitig ab , während oft
dicht nebenan bei gleichem Räbrstossvorrat des Boden» sich ein
äußerst üppige« Wachstum bemerkbar macht , nur weil hier
geimpft ist . also weil der sür die betreffende Pflanze »richtige
Gest " im Boden ist.

Womit kann man impfen?
Entweder nimmt man hierzu sogenannte Fmpferdc, und

diese stets von einer Stelle, einen halben bis dreiviertel Spaten
tief, wo die betreffende Pflanze , also z , B , die Serradella , im
letzte » Jahre gut gewachsen ist . Will man also Lupinen bauen
so darf man nicht Serradellaimpferdc , sondern solche Fmpferdc
nehmen, wo Lupinen gut gewachsen find. Es gibt z , B . auch
Boden, der alle Früchte gut trägt , doch mit dem Kleebau ist
es immer scbr schleckt. Der Klee siebt erst ganz . groll" da und
gebt später, trotz Kalkung »nd reicher Versorgung mit Thomas
niebl und Kalisalzen, immer wirder weg. Ta fehlt also der
. KIregelt" im Boderi, der durch Fnipferde zugesetzt werden kann
Namentlich sehen wir ja häufig ailf Moorncustilturen , daß der
Klee bald wieder gelb wird und verschwindet. Als Hellriegcl
1SS4 seine Entdeckungen über die siicfftosssammetndcn Wurzel-
basterie» veröffentlichte, da wurde» scbr bald auch Versuche gc>
macht mit dem Fnipsen des Bodens . Ein biederer Landwirt
fragte mich Ende der achtziger Fäkre , ob mit Lupinenerdc der
Moorboden sür den Kleebau geeignet gemacht würde . Fch ant¬
wortete mit ja und er fnbr dann einige Fuder Ackererde , die mit
dem Lupiuenwiirzelbazillits durchsetzt war , weil dort gute Lu-
piuen standen, zu seiner Moornexkultur und batte — großarti¬
gen Erfolg mft der Fmpferdc. Dieser Erfolg ist aber nur
deshalb zn verzeichnen gewesen , weil diese Fmpferdc zugleich
den Klecwurzelbazillu« enthalten bat. Damals wußte man noch
nichts davon, daß diese Bakterie» verschiedene Arten seien und
oft nur an eine bestimmte Pflaiizcnart gebunden sind . Frank
nannte alle Wurzelbastcrien unter einem botanischen Namen.

Ebenso ist cs Unsinn, in ganz frisch berumgcbrochenen Heid¬
lande, namentlich wenn cs noch Saure in den Heidplaggenschich
tcn bat , Krupbobneu zu pflanze» , wie das einige Kolonisten
tun , wen» man nickt zuvor den Bode» mit Erde geimpft bat.
Hier;» ninimt man Gartcnboden, da im Elarten meist mit den
Stücken gewechselt wird , wo Bobnen sieben . Viel Boden braucht
cs nicht zu sein , aber er muß an dunklen Tagen überall ausge-
strcur werde» , dann gleich durchbarkcn oder eggen »nd soweit
mit dem zn iinvsciidcn Bode» vcrniisckn werden, daß er nickt an
der Oberfläche liege» bleibt . Tic Tonncnftrablen sind Feind«
der Bakterien und töten auch die Ackcrbakterien ab, die an der
Oberfläche liegen. Fch babc dabcr unseren Kolonisten empfoh¬
len, die gern Victsbobncn bauen wollen, und diese sind doch rin
gutes Essen für »» « Norddeutsche , daß sie sich Fmpserde anschas-
sc» , sonst ist da« Geld sür die uugcbeucr teuren Bobnensamen
völlig wcggcworfen. Nicht die Einsaat bekommen die Leute
wieder.

Fn neuerer Zeit bat die Wissenschaft auch die Reinkulturen
von Wurzclbatterien , auch von aiidcrcu stickstofffammclndcn Bak¬
terien hergestellt und c » wird eine prompte Wirkung damit er¬
zielt, sofern nach dr» Vorschriften verfahren wird . Namentlich
bat man stets bei der Aussaat die Bakterien vor Sonnenlicht
zu schützen . Fn vielen Fällen gebt man am sicherste» , wenn man
bei feinem Staubregen , de» man natürlich nur a » «nabm«weise
benützen kan» , den geimpften Samen aussät . Pro Hrstar k »stct
da« Fmpsen mit Neukulturen durchweg 7 Die Ausgabe wiro
aber bei richtiger Anwendung vielfach wieder durch den Mehr¬
erfolg aufgcwogen. Auch in der Marsch Hai man Boden , wo z.
B . die Feldbohnen durchau» niAt genügende Erträge geh« ,

i
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wole , Dal kann ja unter Umständen daran liegen, daß tiv-
rtlche «der pflanzliche Heinde vorhanden smd , wie z B Bohnen«
dlattlaus , Fusattenpilze usw , aber vielfach liegt et an dem
Mangel der Entwickelung der Surzelknöllchenpilze. nnd ich
Hab« schon selbst gesetzt » , wie in der Marsch durch Retnkultur-
impsung ein ganz bedeutender Mehrertrag , sowohl an Bohnen
wie an Bohnenstroh, erzielt wurde.

Die Bigelschntzsrag«
wird immer noch zu lar bedandelt und darum komme « immer
mehr Klagen über tierische Schädlinge in der Landwirtschaft
Die Wälder werden vernichrct und an deren Stelle treten Acker-
landkulturen oder Grünland Die nützlichen Vogel, di« dort
friedlich brüteten , sind vertrieben . Auch die Erbbrnter werden
im Juni oft noch nmlscnhast durch da« Heidedrennen umge¬
bracht Und gerade unter den Erdbrütern sind so ungeheuer nütz¬
lich« Vögel, Inscttenvrttilger ersten Range «. Aber daran kehrt
man sich nicht , r« must geschmort werden . Die Regierungs-
organe sollten doch aus alle Halle da« Adbrennen der Heide-
siäckcn , wenn die Vögel brüten , bei Straf « verbieten, dann
wrrd '

S anders . Wenn erst alle Vögel svstematisch vertilgt sino,
dann hilft ein Verbot nichts mehr. Elstern, Häher und Würger
baden sich im Süden in den letzten fahren stark vermehrt, wäh¬
rend mancher nützliche Singvogel säst verschwunden ist.

Wie erzeugt man rasch noch große Huttermengen?
Natürlich handelt es sich um Rauhsintcr , wo also Wirt-

fchasren in Betracht kommen, wo gute Wiesen fehlen. In
vielen Hallen sind eS gerade dleugründungen , denen in
den ersten Jahren Hutter und meist auch bar Geld fehlt. Der
Landeskultursond« gibt ordentlichen Kolonisten Melioration «»
darlehen , die denjenigen, die sich selbst eine Reubauerstelle
gründen , nicht zur Verfügung stehen . Wenn man aus sich selbst
angewiesen ist, so kann man nur Gemcngfutter andauen , also
Hafer und Wicken oder Hafer und Erbsen und als weitere
Untersaat Serradella , die meist aus neuem Boden sowieso noch
sicherer ist als die Lupine, die ja nicht verfüttert wird . Damit
ober die Hiilsenfrüchregut gedeihen können , ist das Impfen , wie
vorhin schon dargclegt, eine Hauptvorbedingung . Austerdem
ist der Boden sehr gut mit Kali, Phosphorsäure und Stickstoff
zu versorgen. Hat man Jauche , so wirkt diese vorzüglich auf
neuem Lande. Man must aber dicker säen, als w«nn man
die Halmsrucht des Kornes Wege» ernten will, wie dies beim
Roggen zum Grünabsüttern , dem . Sraselrogge «' , auch ja ge¬
schieht . Der erste Schnitt wird dann geheut, wenn der Hafer
aus den Rispen kommt.

Das Pflanzen der Bietsbohnen
ist z. T . schon besorgt, doch ist meist nur ein keiner Teil der
Bohnen gepflanzt, da mit Reckst befürchtet wird , daß ein ein¬
ziger Nachtfrost alles vernichten kann und in diesem Jahre das
Saatgut so ungeheuer rar und teuer ist . Ferner ist zu beden¬
ken . daß die Witterung noch recht raub ist und die Bohnen erst
gut wachsen , wenn es sehr warm ist . Früher wurden die
Hauptbühnen zum Reiswerden auch erst Ansang Juni ge¬
pflanzt und die Leute ernteten, weil das Land gut vorbereitet
und warm war , recht große Mengen Kochbohnen. Ja , selbst
um Johanni herum wurden noch Bohnen mit gutem Erfolge
gepflanzt. Jedenfalls ist es für gewöhnliche Verhältnisse bes¬
ser, die Hauptbohncnfläckiennicht zu früh zu Pflanzen, aber mit
dem Pflanzen ist es gerade wie eine Seuche. Wenn der «ine
im Dorfe pflanzt, dann ist das ungefähr einem Unglück gleich
zu rechnen , wenn der andere nicht sofort dasselbe tut.

Der Boden ist an vielen Stellen oben recht trocken . Nach¬
dem die Riüen gezogen sind oder auch die Erde der kleinen
Löcher außerordentlich flach durch Spaten ausgehoben wurde,
muß men bei ganz trockenem Boden vorgießen mit Gießkanne,
dann pflanzen und kann dann rubig Mull darüber werfen . Ein
Vorkcimen im Wasser vertragen die Bohnen nicht . Auch wird
ja scbr leicht der Fehler gemacht , die Bohnen zu tief zu pflanzen.
Die Holge ist dann das Faulen der Samen im Boden. Die
weißschaligcn Sorten sind empfindlicher als die farbigen Boh¬
nen. Sehr gut als Zierbeete oder als Laube macht sich auch
die Feuerbohne oder Prunker , die ober einer anderen Art an-
gebört und sich nicht mit den gewöhnlichen Bohnen befruchtet,
während der nahe Zusammenstand von hartschaligen und weich-
schaligcn Bohnen — bei uns Brcchbohnen genannt — oft die
Folge bat, daß die wcichschaligcn Unarten . Sie haben also
die geringere Pcrcrbungskraft . Weiße Prunker werden in
Holland massenhaft zur Anzucht von sogenannten Schneidc-
bohncn benutzt, weil sie viel härter und widerstandsfähiger
sind , als die aewöbnlichen Bohnen . Wenn die Witterung sich
nicht wesentlich ändert in der nächsten Zeit , dann kann man
mit gutem Gewissen allen Leuten empfehlen, etwas Weiße
Prunker zu Pflanzen und zwar aus dem ganz einfachenGrunde,
weil diese Sorte bei weitem nicht so zarte Blätter bat und
nicht so leicht von der roten Svinne , die jetzt schon massenhaft
da ist und tadellos überwinterte , vernichtet wird , während di«
besten Dobncnsorten am ersten der roten Spinne bei trockenem
Wetter zum Lpfer fallen. Alle Leute meinen dann , die Bohnen
seien vertrocknet . Die Blätter werden erst gelblich , färben sich
an den Blattrippen bräunlich und fallen dann ab . Tie Stan
gendodnen verlangen auch gute Stickstoffdüngung, also Stall¬
mist . Im vorigen Jahre wurden sic von der Blattlaus auch
stark mitgenommen. Hiergegen Hilst Bespritzung mit Seifen-
laugr , wie sie nach dem Waschen der Leibwäsche usw. sich vor-
sindet, und dies Seisenwasscr wird meist weggegosscn. Tie
Bohnen erholen sich nach einer Bespritzung mit Seifenwafser zu¬
sehends. Di« Holländer Pflanzen gewöhnlich vier Stangen in
einem Rummel zusammen, so daß dieselben nach oben enger
stehen als unlen , sich aber nicht berühren, während bei uns die
gewöhnliche Form deS Stangenbohnenbeets , also die kreuzende
Form der Stangen noch wohl Jahrhunderte erhalten bleiben
mag, dazu ist unser Volk zu sehr ans Alte gewöhnt. Das Wachs¬
tum der schlängelnden Ranken wird aber durch die Sreuzungs-
siellen der » rangen ganz wesentlich verzögert. Die Bohnen
erhalten bei der holländisckun Pflanzform weit mehr Lichtzu-tritt . Das Dollste , was sich einige Gartenbesitzer leisten, ist das,
wenn sie , weil es ihnen paffend erscheint , die Stangenbolmcn-
beete von Westen nach Osten lausend rinrichten. Da bekommt
rlso das südlichste Beet den ganzen prallen Sonnenschein den
lieben langen Tag und die übrigen Beete leben im Reiche des
Schattens bis aus die ersten Morgenstunden. Daß die Bohnenviel Licht haben wollen, gebt daraus bervor, daß z. B . die
Bohnen, di« fünf Jahre nacheinander ständig im Schatten
groß wurden , nach der Arbeit eines französischen Forschers die
Fähigkeit der Befruchtung verlieren, also nicht mehr eristenz-sähig sind . Gewöhnlich werden bei » n« die Bohnen vrel zu
dicht gepflanzt. Man kann das halbe Pflanzgut sparen. Bei
zu dichtem , geilen Stande sollen die Blüten unbefruchtet ab.

Da hilft weiter nicht » al« auslichten. Bezüglich der Bohnen-
Pflanzung aus Neutultur sei noch bemerkt , daß man am besten
die Bodnenimpserde in die Bohnenlöcher wirst , wie Guano,
und dann pflanzt und zudeckt. Dann hat man alles aus einmal
ganz stchergestellt . Aus diese Weise wurde bei einem von mir
gemachten Versuch nur mit Kunstdünger eine Bohncneriite er
ztelt, wie sie der allerbeste alt « Kulturboden nicht auswciscn
konnte. Daß Kalk im Voden sein muß und keine überschüssigen
Säuren im Bode« sein dürfe», versteht sich von selbst.

Me kinsedrSnkung «Irr pelncke
«Irr nützlich«« VSgrI.

von Dr . Kister - Verden (Aller) .
Bieder einmal stehen wir in der Zeit , wo die für di« Land-

wirischasl, den Obst und Gariendau und die Forstwirtschaft
nützlichen Vögel, die Stare , die verschiedene « Meisenartcn, dle
Bachstelzen , Fliegenschnepper, Rötel , Spechte und viele andere
zur Brut schreiten ober gar schon brüten. Es ist eine Zeit ver¬
mehrter Gesakr für diese Vögel, weil sie auf dem Neste und aus
dem tausendfachbeflogenen Weg« zum und vom Neste von ihren
Feinden leicht erspäht und erhascht werden können. Es ist aber
auch eine Zeit erhöhter Bedeutung der Vögel für den Landwirt;
denn die Vertilgung der verbälinlsmäßig geringen Zahl von
Schädlingen, die den Winter überstehen, durch die Vögel ist ge-
rade jetzt notwendig, wo, wie die Vögel, auch die Insekten zur
Vermehrung schritten. Diese vermehren sich ungleich schneller
als jene ; im Frühjahr kann ein genügender Stand von nütz¬
lichen Vögeln den Ausbruch einer Seuche verhindern ; der aus-
gebrochenenInsettenplage gegenüber ist die gleiche Anzahl von
Vögeln machtlos. Bringt nun ein Vogelpaar seine Eier aus,
so zwingt cs die Sorge für die Jungen zu energischer Rah-
rungssuchc, sie erhöht damit seinen Wett sür den Land- und
Gattenbau treibenden Menschen . Selbst Körnerfreffer werden
uns in dieser Jahreszeit nützlich , da sie zur ersten Ernährung
der ausgcschlüpstcn Jungen Flcischnahrung benötigen, also aus
den Inscttcnsang ausgebcn müssen.

Der größeren Gefahr und der größeren wirtschaftlichen Be¬
deutung der Vögel muß eine erhöhte Aufmerksamkeit vonseitcn
des Menschen entsprechen ; wir müssen die nützlichen Vögel
gerade jetzt gegen ihre Feinde wirksamst schützen . Ermahnungen
und Polizcivcroidnungcn für die Vogclfeinde können nicht-
nützen , nur von einer angemessenen Einschränkung dürfen wir
Vorteil erwarten.

Zu den Vogclscindcn sind z» rechnen : Marder , Ilti « , Diesel,
Eichhörnchen, Ratten , Mäuse, Eichelhäher, Elster, Krähen, Bus¬
sard, Neuntöter ; ja sogar Star und Schwarzdrossel lAmsclf wer¬
den gelegentlich zu Nesträubern und damit zu Feinden von
Meisen und anderen Klcinvögcln. Tie schlimmsten Feinde sind
Habicht, Sperber , Sperling und Hauskatze.

Von den erstgenannten Tieren sind Marder und Iltis ihres
Pelzes wegen schon so eifrigen Nachstellungenausgesetzt, daß be¬
sondere Bekämpfung im Interesse des Vogelschutzesin der Re¬
gel nickt nötig ist . Mäuse und Ratten sind namentlich den
Höhlenbrütern schädlich , sogar weit schädlicher , al - im allge¬
meinen angenommen wird . Sic vertreiben die scheuen Vögel
aus ihren Nisthöhlen und erwürgen die Brut . Man gehe diesem
Ungeziefer mit den bekannten Mitteln , Ratin , Mänsetvphus-
bazillcn, Meerzwiebeln nsw. energisch zu Leibe. Eine besondere
Stellung nehmen Amsel und Star ein , von denen letzterer wohl
der für die Landwirtschaft nützlichste Vogel ist . Bei diesen
Arten finden sich immer nur einzelne Ercmplarc , dle Ncstranb
üben, also unsozial, verbrecherisch auftrcten ; die Art als solche
ist friedlich. Ran muß die Ucbcltätcr , die man auf der Tat er-
tavpt , abschicßcn . Tie übrigen erstgenannten Tiere sind nicht
überall zu verfolgen : sie müssen nur da abgcschossen werden,
wo sic sich zn stark vermehren.

Rücksichtslos z» bekämpfen sind die als die schlimmsten
Feinde bezeichnet «: Tiere . Daß Habicht nnd Sperber zugunsten
der nützlichen Vögel stark eingeschränkt werden müssen , bcdais
wohl keiner Erörterung : jeder Voqclfreund kennt das Treiben
dieser geschickten und gefräßigen Raubvögel . Man schießt die
Alten am besten am Horst während der Brnt , und gleich danach
die Jungen , wenn sie eben flügge geworden sind . Auch Fangen
in Fallen führt zum Ziel ; man umwickele aber die Schlagciscn
der Fallen mit Zeug , damit den Vögeln die Fänge nicht zer¬
schlagen werden, und revidiere sängisch ausgestellte Fallen häu¬
fig. um den Gefangenen lange Qualen zu ersparen und etwa
gefangene nützliche Vögel, wie Eulen oder dergleichen, recht¬
zeitig zu befreien.

Der Sperling erfreut sich wohl nirgends großer Beltrbthetl
bei Landwirten und Gartenbesitzern, aber als Feind der nütz¬
lichen Vögel bat ihn mancher wohl noch nicht angesehen. Er
statt und vertreibt durch sein lautes , plebejisches Wesen die
scheuen Kleinvögel: ja sogar der große Star weicht nicht selten
vor ihm zurück . Er besetzt schnell die aufgehängten Nisthöhlen
und verjagt Meisen und Stare aus den schon bezogenen Woh¬
nungen. Auch an den Futtettischen , die im Winter für die
Meisen und andere nützliche Vögel ausgestellt werden, stellt er
sich ungebeten ein und vertreibt die geladenen Gäste durch Ge¬
schrei und Streitsucht . Hier zeigt er sich zudem als arger
Futtervcrschwender. der das Futter massenweisezur Erde wirft,
wo es verfault , während die scheue Meis« sich ein Hanfkorn holt,
damit aus den nächsten Baum fliegt und erst nach sorgfältigem
Verzehr ein zweites Körnchen nimmt . Hundertfach ist di« Be-
« Pachtung gemocht , daß bei Zunahme der Sperling « die Zahl
der Meisen und Singvögel sich mindert und bei energischer und
ersolgreicher Belänivsung der . Straßenjungen ' unter den Vö¬
geln sich bebt. Deshalb schon ist , ganz abgesehen von den Schä¬
den an Gerste- und Weizenfeldern. Kirschbäunien usw., eine
starke Einschränkung der Spatzen geboten, so drollig und luftig
sie auch sind.

Leickst Ist dieses Ziel sicher nicht zu erreichen. Ausnebmcn
der Eier , Fang der Alten vor den Nestern mit einer einem
Schmetterlingsnetze nochgebildeten Fangvorrichtung , die man
abends vor die Nester hält (die Länge des Stiels muß sich nach
der Höbe der Nester richten ». Schicßen bei Schnee nach An¬
lockung mit Spreu und Unkrautsamcn, Fangen in kleinen, zeit¬
weilig unbenutzten Räumen , Futterkammrrn , Krankenftällen
und dergleichen, in die man sie mit Geduld hineingewöhnt hat,
versprechen bei dauerndem Bemühen Erfolg . Die getöteten
Sverltnge soll man nicht zu Nabrungszwecken verschenken , weil
die Gefahr vorlicgt , daß die Empsänger an dem durchaus wohl¬
schmeckenden Pogclsletsch Gefallen finden, nun ihrerseits sich
dem Vogelfänge htngcben, dabei aber sich keineswegs aus den
äußerst fruchtbaren Spatzen beschränken , sondern alle« nehmen,
was ihnen ins Retz geht.

Noch schädlicher als der Sperling ist di« Hauskatze , wenn ».ihr « Berusspflich«, Ratten und Mause zu sangen, vernaHtaflauund in Feld und Gatten herumstreisl, um dem Vogelfängenach,zugehe:, . Solche « atzen find zu beseiltgen. sonst nütze» alle ^deren Maßnahme » de « Vogelschutzes nickst «. Sie verdienen de»Schutz de » Menschen nicht mehr und müsse » wie Marder Fitisuud Sperber gefangen oder geschossen werden. Damit ift per« atze, die ihre Tätigkeit aus Han« und Hof beschiäntt , natürlichkeine Fehde angesagl, selbst wenn sie gelegentlich mal eine»Vogel erwischt.
Man könnte die Frage auswersen, ob es erlaubt ift , ein«derumschweifcndc, einen, Nachbar gehörige Katze unschädlich >»machen » Vielfach wird dir« bestritten, namentlich von denKatzensreunbinnen. Man sührt zur Abschreckung der Verssloerder Katzen Beispiele von Verurteilungen durch die Gerichte anBesonder« ist der Deutsche Bund für Katzenschutz in dieser Nich^tung tätig . Nichtsdestoweniger ist die Beseitigung Herumschwei,scndcr Katzen gesetzlich erlaubt , wenn . eine drohende Gefahrsür ein Nest « der einen Vogel besteht und der Schaden nichtaußer Verhältnis zu der Gesahr ftcbt. ' Ein « Gefahr für eine«Vogel oder sür ein Rest droht aber immer, wo eine Katze her-

umschwcist . Wo Verurteilungen durch die Gerichte erfolgte »,bat es sich nickt um die Tötung von » atzen an sich , sondern u«eine mißbräuchliche Benutzung von Schußwaffen oder um die
Verwertung der Felle der beseitigten Katzen oder dergleichen
gehandelt. Ein Beweis sür die Gesetzlichkeit der Tötung herum-
schweisendei Katzen ift ferner der Umstand, daß städtische Per-
Wallungen in ihren Gärten die Katzen zu Tausenden ungestt -ftvernichtet baden.

Die Unschädlichmachungder Katzen ift nicht schwer Ma,sangt sie am besten in Katzensallen, die man mit Fleisch oderBaldrian anködert. Besonders zu empfehlen für diesen Zweck
sind die von Förster Strauch »n Velen in Westsalen gebautenFallen , die cintürig st .st , zweitürig IN kosten. In den Ham-
burger Gärten bat sich scbr di« Errichtung von leichten,
Meter hohe» Drabtzäuncn im Boskett zu dem Zwecke betoäbtt
die wildernden Katzen den Felle » zuzusübren. Tie Trahtt
zäune müssen die Schenkel eines spitzen Winkels bilden, in dessen
Scheitelpunkt die Falle gestellt wird . Die Katzen , die aus ihre,
Beutezügen auf einen Drahtzaun treffen, überspringen ihn nicht,um den Vögeln ihre Anwesenheit nicht zu verraten , sonder»
schleichen sich an ihm hin und gelangen so in die sängisch ausge.
stellte Falle , die ihnen einen Durchschlupfzu gewähren scheint.

Die Tötung der gefangenen Katzen ift allerdings eine wenig
angenehme Arbeit ; sie läßt sich aber nicht umgehen. Man der-
senkt entweder die ganze Falle ins Wasser, oder man läßt die
gefangene Katze in einen Dradtkorb lausen, der genau vor die
Fallentür paßt und nach Aufnahme de « Tiere- in einen Kübel
mit Wasser getaucht wird , oder man bringt die Räuber in einen
Jack und tötet sie durch kräftiges Aufschlagen auf einen Stein
oder auf gepflasterten Boden. Beides sind humane, schnell und
sicher wirkende Versahren.

Auf allen Gebieten des Vogelschutzes, der Winterfüttening,der Anlage von Vogelschutzgehölzen, der Rtftböhlcnsrage, auch
der hier kurz erörterten Einschränkung der Vogelscinde, ift der
Freiherr von Berlepsch auf Scbloßgut Teeback, Kreis Langen¬
salza, der unermüdliche Forscher, der unerreichte Meister. Ser
durch diese Zeilen aus die wirtschaftliche Bedeutung des Vogel¬
schutzes aufmerksam geworden ist und die Neigung hat, sich ein-
gehend damit zu beschäftigen, der greife zu dem billigen , vor¬
trefflichen Buche : » Lösung der Bogelschutzsrage nach Freiherrvon Berlepsch » von Martin HIescmann. ( Perlag von Sag «»in Leipzig, Königstraße S, Preis 1,25 .sl .)

Hannov . land- u . sorstw . Ztg.)

Aur a-r Praxis ärr ranveinemast.
Herr Q . von Bracht Qsnabri .ck schreibt in der letz¬ten Nummer der . Mitteilungen der Vereinigung deutscherSelttvc nezüchrcr' : In früheren Jahren war für die Land¬

wirt das Schwein ein »Alles Verwerter '
, d . h . ein Tier»

welchem er eben alle Futter und Absallstoffe seiner Witt¬
schaft verfüttern konnte, und weiches sinn diese anderweitig
oft nicht verwenbaren Futterstoffe in marktfähige Ware um¬
zusetzen in de » Lage war . Der Preis sür fette Schweine
war oft sehr niedrig , aber man gab sich eben keine Rechen¬
schaft darüber , ob bei der Fütterung des Borstentieres Geld
verdient wurde oder nicht. Als nun meist infolge schlechter
Kartoffelernten die Preise sür fette Schweine oft sprunghaft
in die Höhe schnellten, va wurde eben schon mehr gerechnet,und man mästete vielerorts Schweine auch mit anderen,
nicht in der eigenen Wirtschaft erzeugten Futtermitteln , ja,
man erlebte . Laß Leute . ohne Ar und Halm ' größere Men¬
gen Schweine spekulativ mästeten . So ist es noch heute,
nur haben viele Spekulanten , abgesehen von den Verlusten
durch Seuchen , im vorigen Herbst und im Januar und Fe¬
bruar lt >12 sehr starke Nackenschläge bekommen, Verlust«,
von denen mancher sich gar nickt mehr erholen wird ! Den»
die Rohstoffe zur Schweinemast warm enorm im Preise
gestiegen , und der Master hatte es — wie so nrancher Fabrik-
Herr — nicht in der Hand , die Preise für das fettige Fabrikat
entsprechen» dem Preise für die Rohstoffe zu erhöhen . Da
sitzt eben der Hase im Pfeffer , »ind Geduld ist nun einmal
eine Eigenschaft , die dem Landwirt unzweifelhaft in größe¬
rem Grade zu eigen ist , als dem reinen Kaufmann.

Ter einsichtsvolle Landwirt kennt nun seit Jahren die
Nährstoffe in den ihm zu Gebote stehenden Futtermitteln,
er weiß ganz genau , welche Stofs « das erzeugen, was er er-
reichen will , nnd er kann sich diese Kenntnis zu Nutzen und
Frommen seines Geldbeutels leicht zn eigen machen. —
Allerdings wird noch in vielen kleineren bäuerlichen Wirt¬
schaften eine sehr starke Verschwendung mit Nährstoffen be¬
trieben , und es ist eben Ausgabe der landwirtschaftlichen
Korporationen , hier ausklärcnd und bahnbrechend zu wirken-

Als vor einigen Jahre » unser hochverdienter Herr Pro¬
fessor Dr . Lchmann -Göttingen seine Fütterungs -Versuche
mit Schweinen veröffentlichte , gab er dein Master damit die
Grundlage und den Maßstab sür die Produktion von Fleisch,
Knochen und Fett . Es waren die drei Futtermittel ange¬
wandt worden : Gcrstenschrot, Fischm-bl und Fleischmehl.
Die russische Futtergerste lieferte vorwiegend die stärke-
haltigrn Stoffe , das Fischmehl die .Knochen anfbauende«
Stoffe und das Fleischniekl die ciwcißlichen Stoffe . Gleich
nach Bekanntgabe der Leymannsche» Versuche machte ich in
der Praris vergleichende Füttcrungsversiich « mit Schweinen.
Die Resultate zeigten in den meisten Fällen die beste Ren¬
tabilität aus seiten der Gersteuschrot -, Fisch und Fleisch-
mehl -Fütterung . Zu der Zeit hatten wir allerdings nor¬
male Gcrstcnprcisc und nicht allzu niedrige Schwcinepreistz,
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i^ mle nun die Mastdauer bei emcm z» mästenden Sckwein
, » rei Perioden ein und sang .- . wie die» auch Professor
äedman « iai , mit einem Lebendgewicki von 49 Pfund an.
r>ie erste Periode ist diejenige , in welcher das Schwein vor.
» raend « nocken und Fleisch p,od » zi - rc » muß . sie dauert
"

zu Pfund bi » l20 Pfund , die zweite ist diejenige , in

«ei» " da» Tier vorwiegend Fleisch, »inochen und Fett
»r-duiiert, und endlich die drille ist diejenige , in welcher

-rjer vorwiegend Fe » produziert . Die zweite Periode
ftLuett von bis 2«»» Pfund und di- drille Periode von
M bi» Psund . Ueder ei » L -bendgewichr von 28« Pfd.
'

gv » zu masten, ist » nzweifelhast au « verschiedenen Grün-

den unreniavcl , und wir können diese Fcllproduktion » cid-
den vielen kleinen Leuten und den Molkercibcsttzern

»verlassen , , -wcckmäßig kürzt man i>> der .-seit vom l .V
§!«, , bi» l .V Lklobcr die letzte Periode de » Mastschweines
di« aus 2t « Pfund und mästet bis znm Endgewicht von

Psund in der anderen , kälteren Jahreszeit . In dieser
»ei , werden ersabrnngsmäßig die schweren, reiferer» Tiere
Mverbältnisniäßig besser bezahlt als d e leichtere» , unreife
rcn 2 ckwci » e . Tie Prei »d >sseren, zwischen leichieren und
>»wercn Schweinen war ja denn auch in den Monaten
°I»i>tmt>cr »nd Dezember I9ll und i .» Januar und Fe-
dn-ar 1912 eine so graste , dost die teur : Fetlproduktion sich
lalsäckl'ch mit geringerem Verluste bewerkstelligen liest, als
d,e Fleisckprodukiion bci marktfähigen Tieren.

Wahrend der ersten Mastvcriodc muß ein kluger Master
,m allermeisten seine Tiere im Auge bchalien , beim eS ist
dir Periode , in welcher sich einerseits die schlechten Fiitter-
vcrwerrcr am besten heraussinden lassen, und andererseits
, ü es auch di » Periode , in wclclnr die Tiere am häufigsten
, on Lchwcineseucheund Schweinepest licimgesucht werden,
ls» ist ferner diese Periode die .-seit der . Banch - rweilening"
lur die Schweine , d . h . . man bat es in dieser . seit in der
>' and , durch scbr voluminöse Futtermittel . baucherweüenrd-
die Tiere aus eine spätere größere Fukleransnahme gewisser,
maßen vor,übereilen . Im Sommer tut man dieses am
besten durch Grünklcc , Luzerne , Komfrcn , Gras und der-
gleichen , im Winter durch Steckrüben , Runkelrüben usw.
Fä» mache aber besonders darauf aufmerksam , daß das
,-lrinsmtcr jung und weich sein muß . wenn die Tiere ent.
strechende Mengen ausncbmen sollen , auch aber schon wegen
.»r leichteren Verdaulichkeit.

Tie Rüben gibt man im Winter am besten im rohem
Wände , sic sollten , nm Verlusten an Vegctalionswasser

»orzilbcugen , erst kurz vor den Fitterz - iten zerkleinert wer¬
den. Ferner ist diese erste Mastperiode die Zeit der Be¬
wegung der Tiere (5s ist grundfalsch , die jetzt rasch wachsen¬
den Tiere den ganzen Tag im dumpfen Stalle zu belassen,
man treibe sie vielmehr täglich mindestens eine Stunde hin¬
aus und gebe ihnen Gclcgcnkci «, Ziesclstcinbrocken . Bau¬
schutt , Holzkohlen, Holzasche .Buche) und Tcichschlamm auf-
iuncstmcn. Tic Schweine nehmen diese erdigen Bestand¬
teile mit wahrer Gier auf , »m den Darm zu reinigen und
wichtige Salze zu erlangen . Je größer diese Gier ist , um
ja schlerhaslcr ist aber die bisherige Fütterung gewesen.

( Schluß folgt .)
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Betrieb genommenen , wie groß die Zahl der überhaupt
ln Betrieb befindlichen Milchschleudern stink Ta die
Statistik sich noch nicht mir der ssrage beschäftigt hat , so kann
man darüber nur Vermurungen hegen Erwägt man aber,
daß eine einzige fsaorik, allerdings die größte der An,
mit allen ihren Zwciganstalren von lst79 bcs jetzt üben
3 000 iilist. darunter vom l . Januar bis l . Julr l 'llll allein
83 .197 Milchschleudern abgcsetzt hat , >i » d erwägt man fer¬
ner , daß ungezählte andere Iabrikc » ihr Dasein allein oder
zum Teil aus die Herstellung »nd den Verkauf von Milch¬
schleudern stützen , so kann man sich , freilich nur in verschwom-
menen Umrissen, ungcsähr eine Vorstellung von der Ver¬
breitung macheii. welche die Milchschleuder in den 31 » Jahren
ihrer Entwickelung gesunden Kal . Jede einzelne Milch¬
schleuder aber gleichviel, ob groß oder klein — be¬
deutet die -.llußekdiciislstclluiig so vieler älterer (ikerälc, wie
zur Rahmgewinnung aus der gleichen Milchmenge ersorder-
lichen waren , die mm früher oder später der Vernichtung
anhciii ' iallcn . Wie viele Zeugen einer verschwundenen oder
im Perschwinden begriffenen ilulrur , wie viele Merkmale
cigeulümlicher Betriebsgepslogenbeilcii . wie viele Beispiele
srükcrer j - unsc »nd früheren ivlefchmackcs . wie viele Spuren,
volkstümlicher Zlisamnieiigehörigkeit ii ' td Siammesverschic-
denhei : gehe» dain - t verloren . Wie wünschenswert wäre
also die t5rhailu »g nnislergiltiger Stü ^ c : wie wertvoll , wie
lehrreich für lüesckichisforscher, wie ergötzlich, wie erbaulich
für den milchwitlschasUichcn Fachmann wäre eine vcrstäiid-
msvo » aiisgcwähltc und geordnete Sammlung solcher
ttcrätc.

Aber auch die Milchschleuder selbst hat ihre umfang¬
reiche , aus vielfach verschlungenen Psodcn sich bewegende
(vjcschickle . Nicht, gleich dem Sprunge der Minerva aus
dem Haupte des Jupiter , ist die Milchschleuder vollendet
aus der Hand eines lLrsindcrs hervorgegailgen , sondern
tauscndfäliigc Versuche erst, von Hunderten erfinderischer,
gegenteilig sich anregender und nntcrfiützcnder Hopse, ha
oen das tßcrät Vvn seinen kaum übe - eine Spielerei sich
erhebenden Anfängen zu seiner heutigen Nützlichkeiterhoben,
die zu steigern, man noch unausgesetzt beflissen ist . Im
natürlichen Verlaufe der Tinge werde -, ältere , minder be¬
queme oder minder leisiuiigssühige Schleuder » von ver-
vollkonimnelc'. ' neuen verdrängt , um alsbald oder später
dem Schmelzofen überliefert zu werdcn . S « wird auch
hier , obiw schleunige tatkräftige Gegenwehr , in kurzem von
allen den vielen Schlcudersormen keine medr übrig sein,
die stunde gibt von der» Ersindungsgciste , von dem Nach¬
denken. dem Flcißc , der Ausdauer , die auf die Ausbildung
der Milchschleuder verwendet , und von den als Warner oder
als Wegweiser jür die weitere lßntw -c' clung anzusehendeir
Erfolgen , die bei sencn Bcstrcbunac » erzielt wurden . Zwar
sind ivohl viele Formen von Milchschleudern in Abbildungen
vorhanden : wie wenig aber kann eins Ansichts-, auch eine
Tnrchschnittszeichuimg — auch wenn deren Bestand nicht in
Frage gestellt erschiene — gegenüber der wirklichen Maschine
besagen : sic tanu ivohl eine Beschreibung einigermaßen
verdeutlichen , vermag aber niemals den wirklichen Gegen¬
stand zu ersetzen. Noch wäre cs Zeil . manches wertvolle
Slück zu retten , da die Schlcudcrsabr -ken , um ihren neuen
Erzeugnissen Eingang zu verschossen, gern ältere Schlendern
cintauschcn und als Zeichen ihrer erfolgreichen eigenen Tä¬

tigkeit auszubewahren Pflegen ; allmählich aber wächst dk«
Menge dieser Rustzeuge vergangener Eniwickelungtstuse«
so weit an , und erblaßt ihr Wen als Rudmvertuiider der
Fabriken , denen sie zugcfallen waren , dermaßen , daß ina»
sich genötigt siebt und keine Bedenken trägt , sie einfach al4
alles Eisen zn behandeln.

Hier sollte schleunigst ein milchwirischastlicheS Museum
einsetzen, das . wie die kulturgelch,ehrlich bedeutsamen Auf-
rahmgerätschaiien früherer Zeilen , so auch die Hauptverrreter
der verschiedenen Bananen von Milchschleudern der Nach¬
welt für alle Zeiten erhalte.

Ta « Gleiche gilt von allen anderen nicht mehr gr-
bräuchlichen Geräte » der Milchwirtschaft, den Geräten zur
Milchgcwinnung , zur Milchverarbcitunq und zur Milchvcr-
Wertung . Vieles davon ist , im Besitze einzelner Personen
oder Anstalten zerstreut , teils in wirklicher Gestalt , teils
in Modellen oder Abbildungen , noch vorhanden . Zusam-
incntmilglos dort für die Entwickelungsgeschichte ohne Wert
und den Bewahrern oftmals eine Last droht er , der Ver¬
nachlässigung »nd unwiederbringlich dem Untergange zu
verfallt ». Zu gemeinnützigem Zwecke gerne hcrgegcben,
würden die Gegenstände , gesammelt und Planmäßig ge-
ordnci . eine Fundgrube beniesender , Achtung vor der Ver¬
gangenheit , Bescheidenheit in Ansehung der Gegenwan und
selbstloses Schaffen für die Zukunft erweckende Beleh¬
rung sein

Darum auch von hier aus der dringende Ruf nach
einer Reichranstalt für Milchwirtschaft , die ihre Forschung«,
und ibre Lehrzwccke durch ein milchwinschastliches Museum
unterstütze.

8 . stl

^kandrvrrtschastNcherAragtSalken.
(Briefliche Auslage» find »a Herr » LaudwiNschustsdireklar

I . Hüllte« «»» , Wildcsßausc», z, richte » .)
A . Z . Tie Vertilgung der Blattläuse hat sofort einzu-

setzcn . Tie Mittel sind ja erst kürzlich abgedruckl in der Land-
winschastlicken Beilage . Es ist uns unmöglich , dies cnra
wieder für jeden zu wiederholen.

R . S . Note Mennig « mir den Samen , die von Vögeln
gefressen »verdcn, geben (mit etwas Wasser vermengen ) , dann
ist der Same sicher.

M . G . Gewiß können Sie im Gurkcnbecte Kohlrabi
pslaiizei! , auch in Stangenbohnenbecic , aber nur große , kräf¬
tige Ps ' cmzen nehmen , ohne Wulste, und vorher tüchtig mit
Jauche die Reihen düngen . Slus Gurkcnbceien schütze»
solche Pflanzen noch etwas.

sialksiickstosf . Sofort anwendcn . Später ists nur
Spielerei.

Schuhpflanzung . Coniferen pflanzt man nach dem Aus¬
treiben am besten . Tann kommen sie am sichersten an.

G . G . Wie lange Sie Kiefern pflanzen können? Mei¬
nes Wissens bis ungefähr Mille Juni . Wenn Sie Stellen
ciusbeden, daß das Wasser darin stehen bleibt , wachsen sie am
besten an.

X . ?) Tie Erbsen sind von dem Graurüßler ( kzitave-s)
abgcfrcsscii. Nichts zu wollen . Es kann der spärlich«
Stand der Bohnen auch von fehlenden Bodenbakterien ver¬
rühre » . Noch solche durch Hacken dem Boden geben. T«t
cwfgebracklc Moorboden ist jedenfalls baktcricnarm.

der MUcheutrahmrr ».praktisch« Landwirt«

_
" D Laerreich«

t» Leistungen und
Wl Erfolgen.

SrSßt«
Verbreitung.

Beste Zeugnisse.

ro » « tsch«
Patient«

üderl '/. Million
verkauft.

verlangen Cie die
Sllia-Truchachen.

M 6 . IN d. ll .,
s kerlin NN. 15.

--- - 1' .

A H

Sclimlecleeiecrn « tzeneier.
Lreinliste ßustsnkrei.

vrakt - Oeüeckte
nebst allem lkubekör

Xompl . vr»dtrsune, Liacbelärib«,
e>« . Plasten. 7oee. 7üre» . l)e»hi-
»elle . Koppel - vendi , iVllägatier,

Kaninchen - i - nglil- ppei ' .
Hann von » lntnoiinrnr 'ri.

Totere »^ ' I . dt .,
l> r » ht » Lr « n - d » drIlc.

Diebeste , brauchbarste und
dauerhafteste Wieseuegge

der Gegcmvart ist und bleibt, wie praktische V-rüch « geceig », die
vorck Lvoi » noL « .

LVSI »,

XSrnerKnger
ki «kren »ck>utr

neu unü Ve»ck>ren«ver1 v. l» S . 1-10.
^ t^ gergetreicLe-ttede Vorrichtungen'

Oro»e »Mxrn« venkmün»« Veutdrtxn
l^mävirt »a>»fkg«»eNLckLkt 1-0S.

8I - > M - !
brors« »Nd«rne venkmÄnre cker Vsut»<t>enl^n^virr»ek« tt«»0«»«U»c1,«lfr 1-10 kür 6r»»-

mit 2enlr»1»^nn1eTung » rue^tiL^ rit nuk

VorckergesteUe — lkeurecsien
n Xartollelernte -stisscksnen «

?«tente » Ri Sedniu^ eniUEt-er im In- w»«t ZusüukckL.

Fsi-rlr -cktsr vcr« l '
^ ^ . ..^

Lintrieäiöullsr - kokre . j
Liseurodre kür Odslspaliere» j

sowie sonstiges MV Nußeis» » »WM einpftehlt

V . k . VVsIItieimer,
vlätzlldnrz I , 6r>, ins» . Damm22 . lei . 196.

WMW Mil «WWl !«
in leiokteo uoä schweren lroküeo , sowie

li^omotkell stk.. , Glieds LrsMeiltz
okkeriereo stet» diiiixst

DMf " rur Lllst « unä ItstLk "WU

kremen fvlllbakngvLvllLekaft
m. d. II.

Lrvwsv, Olävvdorx,
Obern,ir . 39 , Tel . 82S2 . Lu„ . vnmw , lei . 189.
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6rüö1 » u.

padnlc Dsulscklanci , für
n/i/ ^ kikitt ^ in/i.

IlMpl-llMckliiirirlLilieilin.ablikvilllltiile»
Patent -Selbstdl nclvn - Pressen

Pateot - Lelbsteinleger , Patent - Lpreudiäser , tturrztrokblarv un «t Lallenkeder
1SVVV a . FMF»/ - /Z »' a « » ^ F»»» » «»/ »/M » G / FM Sk» / ^ F. S

g»« tb6s >sl»o 6i« Qüto 6« e aus 30ftbng «r Lrknbrung t>»ivorg,g »ng . n « o Sauan.

VoII»tän6if >« f » dril(« ini'ict>kui>g«n rur Ilerstellunx von

^ verriegeln,
V»ed8teinell,
kiitiren,
Vlatton kür VVLn6e
I u . Pubdo6en

lü!V !ili !!8!eiilr ! i!.
lHlig8ü !il>ei>.
»MsMMN.

r-n"- Sri«ieN8" w^ '

, on
un6

Verjuclisststion » » > meinem Verke.
T' ntersuärung unä blegutaebtung 6er pokmaterialien.

7>I 0Me , HiüIMkMllli >» Ifnüldliki i.

k

LiolLvddvlt uocl LaverlLssiff ^ olt sine! meine

für Ssorill , Vsvrol , Lutln , 8LVWLS ete . vllSder-
troSso.

Oosrreiollt SN ^Virlsoliattlielr ^eil sillü weine
SLuzßLL SonörLtorso für vrroollokloo - , Srikbt-
uoci LlltdrLrit -Sotrlod.

- - IVeitgcdenüste Oarrntie ! — —
Oeriugster Lrennstoktverbrauäi ! billigste Preise!
Kostcnan - ciilagc un6 Ingenieurbesuäi kostenlos.

LrSV ^ g S . Ql * S8lLOI » I » ,
ila » 6tinonkabrik un6 Kisengiesrersi,

Vo1 «1e » stvü1 1 . OILdg.

für jecl« Vioke u.Vasser-
czuantum w. »us vectlsel - 1
täarcm kupfernen Filter , I
mit unä olrve Xies - f
seküttuox . : : : : : : -

UkLserve ^ orouiig
für Vodnlisuser ,Villen I
unrl t ! ewein6en ::

^ umpso
für klLNÜ - un6 Kraltbetrieb.

. ^ tssckinen - ^ ^

^ u . vsmpfkesLelksbrik

0 . » . » oiNNNIV
O . rn . t> .

tiiiAikkrts. - 0t . l) LtiöUki6 i . 6f . - rvfii ^ e.

riMIIlMIIIISlüI II . I>öIl»IIgr !II>l!IgI!II,
rlen lröeksten ^ nkor6sruoxen eotspreckeml.
u Zri »» «Uamla » k — Blarm « asserb « irnng vom ü
Kürdanber » , 6 » , v«II» « mm »o,te »er liegenmart.

lSoilsiiis Soot »tcüol»«o , Sr » llsodLa «r , ÜLäe
LNStLltSN, Lloso ttLlll Lzso , 0L2 - u. VLSS «r-

^ efdodrUv ^ eQ ! I IvItnllK, woä . VLsodo ro lvo , VrockvllLlllLgon.

jecler Luuart u. 6rösse.
v » mpkw»»0t»lllSll, : :

Lo ^ omodUvo , u
V»L u . Lonrtiuvotorv . !

kineiedlungev
llr NIIIMI . » ,r » kki!k I

: : ! !rr «lrtel »l » . : :

üi>t »nM»p>nMn
Sorlr « or »Ig » «rer , > r « is-
»ignn .Ianäsageo . Bobel-
nnä gräsmascklaen : - !

— neue»rer V»uan —
!! 5« ° , ktrektersgarnl » !!

urano t>r >»
IVeltaussteliung Turin 1VN.

I . ppeis VelLrene ^ eeLsiUs

LeSnit Pri » '

s . 5c « ut .r
k̂ sgctevu ^g - piettrtsrtt

Q sper ' Lt . p ^ sa,x
Ltp« k » unet

kür Or»t»i» uack
I n/oa,n,e»» icon,«rv« »v -»« tt »«ntaektet «»

I ^ aI » 1nrtiI » LV,ktrvsL«
mit v»rtiH » I I» us «o6 «n Nuoststei » »»

HollLrans
^„ lii! >nnkapoli8"- !ü! äkm28okine!

mit eins -irker unä doppelter kiesrer ^ etrkvioäi ^ Ileit
üum 6i » s- unä Oetreiüemiilien

künkectie
tj ^ Konstruktion

liinknctie
iinnölisdunx

l-eicklcstcr
tisnx.

Heister
Sciinltt.

ist üie beste ^Issäiine 6er Oegen ^varl.
^Vieäerboit mit ersten Preisen nusxe -eignet.

An » verlange Prospekte.
j L . Holttrsus , ^ ssckinsnfsdrilt Xvl . - Ovs.

Oiiiltlsgs i . OlUenburg 25.

Ullllbertrolkeue

6ern >x»t « v »t« r-
IiLltullxrlioslell

Lllliixer 6 >» x.

8eilte «re , > t»l»il«
S »ii»rt.

Veieke » , Mellixe»
» edl.

ktieärlxrter Lr »tt-
verbrruek.

— — » «m»
v t»« or » L«rr >»r 4

Lrosse Zilderve veollmünre
6er Neutsiben I . an6 ^ irtsckakts-

gesellscbakt ltlil.

^ n kinlsclilieit vnerreicli «. l-elstunxstäliigste ^ nscliine rl,m Vermittle » »Iler üetreiöeerteo.
Sssts SoI »i>otr » tH »Is rün S « trt » d » .

kür elelltriiciteo Antrieb » näbertrotfen « egen 6«s geringen « rektdegers,.
Lieferung auk Probe . — Prospekte unci ltlaklproben kostenlos.

Vvors S . vrasdoro , Koicisnstslit i. L,
Lisengiesscrei , 5lasctiinen - un6 .Vlotorenknbiik.

Ia

Lupinen

»^ reinigte

» iik>

5ers6eUs,
.' rftc Jortrn » lcr » . t^ rassnnt,
alles bocbkciiniab . u . billigst , bci

W . <c>. Sirnnti . Raftkdc,
Lanicuvandlung.

wirlsanu 'iks Mittel ,>n 5>ebc
ii6 >vertilgu » g , i » liobe » bei

Vu8tAV Viemken.
2vr Mätzn L iiLkllZs

klostovle (ttecki .) , .
rsbrUr

>sur vrrrinkt«
l orslitgeileviit»'

»«i» »ü 2rd»dvr.
llrsbteaun«
T 'üelielärsiit

I kiserne'
pssslen

^ ifksre , N 'Urrn
Vrebtseii «.

Iiopp « >6r ^ kt , Wilckgatter,

proöurtion bOOOs^ m cicll .p.1'
^ ,

koN -ntret.
Aause jederzeit'Vierde n . stüll.
ium Zchlachtc » .
<? S . Trantport-

< wag , ^ ,spi . zzz
Oldenburg . ) . L » i«ti «Mi^ g,

» » »

Merke
^ RR Hoi!.8r« iki5^ m>aLsr! l̂ ejnrei)

6 . m. b. ii.
llk^e ? v ^ .

<lü8vectl8eltiaie
I-küerüieMng

MlittMI
miiiilllllliiili.

Ibe prnktis6 >rie Xrnitanlsge
6vs I .ninlrv . , kein, - petriebs-
Xost ., keine ileriivnung , sauber,
üuverlässig , getabrlos , ointatti.
keine ltepaiaiuren . llu6 »sie
pentrbiiitiit . Kataloge gratis.'I' ausciicie von .Anlagen aus-
gekülmt . !! i>taatsine6ail !en,
bo biiebsto ->ns/c irimittlgon.

«
llraktgcllecdt

t m Srro . d «>r rer t
>i,t . m t .— Stk.

M»» ». LettiieU»
iüf t. r>v»LüLe0t' . Mit
doppelt. 8pif, !te^ r-t'm-le '' . Lt . 7 ?<» kft<.

»«. ^ vensrius L Lo
ttsmkure i 8sfi <kns A.

iH.E-
Best » ,-juchthShner,.

Lepiembrr »nt Kegen
beginn ., liefert vreiSw.
«tielliigellioi '-Veftinlen-
stiieiield sieg . PrSl .gr

lrlsslettz. - osort zu verk . ei»
mosfiver Lchweineioven zum
Tlbbruch Auskunft erteilt

iihr . Schröder, 2litlt.

Xeuestpr .lituelieverleilpr
6cr innner 6i6rt un6 niemals
bricki , aus s >timie6b . Kisen , / u

iolgeiiticn Preisen:
b>ur6ig . »im 45 55 >>5 75
>'a6i » . - tt 4,25 5 0 6. KÜ 8 -lXl
obnv Verteiler 35 unri 45 mm

2 .50 UN 6 2 .75 . § .
>Vie6erverkäuler crlmlten kadatt.

ll>! . »ssrMefis . Mil.
.l2u <̂ <?s2S8- u . Ver^ellertLbnli.

8erste»Wn »>thl
rein rni ' -b

lö »/o Prot . u > Feil (Analyze
VerittchSst . Ulkend .)

m W . iiikl . Lik. Rk . IMfrk.

k,i« i> m. lmi «.
Juitermeble,

Seemen . Fernspr - 2VI6.
Wiederverlauier : PorgugSureise.

Peter » ,rtz » . Zu verrauien

«Ithlktt Ferkel.

liartottelkörde
„ bvrtsckrttt"

ctrssttrete r̂^ I-be»-
VVei<!enttt >fbe

L .. » o-S5 .io , , f'.» >

popl - ilntersatre
»u^ ver/.,ntct 8f»rai-
ilrakl. 8tück ? r.

>za6e « »»n« n .
^

* 5pIrnI6radt-
bussmntte.

p » t . - 5i»u,el »»e
Stück I ! Ntx

p » t . knttenlnlle
Stück zr I 'lr

rit.MEc. Siuck »o ptx .. s St 1» 70 ? tn
po7c«üUn-N« t«^r . Io Stück «o Nts. M. kt-

HermLvnHIUs*
Vrili »geUecd «- u . 0r » I>tn 'irr » l»dr' « isis ^ via.

Tweelbäke.
Weidekub

Zu verk . 1 güstr
« . RUcher.

von einer Fadvns Ken
kann ich einige KXVl Pfund ab-
gebeu . H. Bergmann , Stau.

Mi - Vergüluiig verlioppell!
LrLpsrvjz kl . 31 . —

6urcksil ! llit <Ij6i per 4Vaggon von lgüüü kg

Ikomasmekl
4Vjr liekern unser gsrantiert rnincs Tkomesmsbl nur in
plombierten , mit Oebaltsangabo un6 Sckutzmsrke vcr-
sebcnen 8ä6ien . Prbältli6i in allen 6ur6 > Plakate

kenntlicken V^erkauksstellen.

u . m. k . li . , fterlio zv .15.

MM' iilrIllM
0 . m . d . N, . Dortmund . » kl"

Vor » inl » avrsv « rtlo « i- wkrel I

Usi -V Kat,
i » e !b8t birder̂ cefolzlo ^ Icueieetc. verufe srek sofoei

pr »L»e. ZOifd« o» »rr <»ek l8»ekeea)
^ tckeee -̂ uttmäonx «ler in eioer iielden 5t« ^ e.

, l >/>.nil»ckf « den » us »lien Kreisen,
krsvre 5 llrsuler - 8 » Imi » il

ist 6 . S bertäbrts . te 5kittol l. all» ksdnien . » pl . A.dd ^k.
exkl . Porto.

Depot : B » ri «n 5» jfb »» » »r »g»rf

(fbrrften . Zu verkaufen eine
junge schwere Xnfg . Zuni kal.
bendc » ub. Wiensttnfie S.

BWg zu verk . gut erhaltene»
Z« eif»tnner Lugu»-<>iefchirr . ,

Plauftr -che «>
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